
AALBORG PIRATES’

HISTORIE

AALBORG PIRATES’

HISTORIE

Redigering:
Per Larsen

 
Redaktion:

Martin Reinevald
Frederik Frandsen
Ditte D. G. Hansen

Per Larsen



Side 2 af 45 
 

Indholdsfortegnelse 
2012/2013: Initiativtageren Morten Fals ................................................................................................... 4 

En kompliceret forretning ........................................................................................................................... 4 
Tremandsgruppen ..................................................................................................................................... 4 
Aalborg Ishockey A/S ................................................................................................................................. 5 
Løftede holdet ........................................................................................................................................... 6 
Spillerstatistik 2012/2013 ........................................................................................................................... 6 

2013/2014: Hurtigt trænerskifte .............................................................................................................. 7 
Point på kontoen ........................................................................................................................................ 8 
Masterplanen ............................................................................................................................................ 8 
Spillerstatistik 2013/2014 ........................................................................................................................... 9 

2014/2015: Flyvende start ..................................................................................................................... 10 
Dyre Lærepenge ....................................................................................................................................... 10 
Eventyrlig slutning ..................................................................................................................................... 11 
Spillerstatistik 2014/2015 .......................................................................................................................... 12 

2015/2016: Stor redningsbåd ................................................................................................................ 13 
Papegøgedøden ....................................................................................................................................... 13 
Spillerstatistik 2015/2016 .......................................................................................................................... 14 

2016/2017: Reid ny cheftræner .............................................................................................................. 15 
Pokalfinale ............................................................................................................................................... 15 
Spillerstatistik 2016/2017 .......................................................................................................................... 16 

2017/2018: Guld og atter guld ................................................................................................................ 17 
Konsekvens linje ....................................................................................................................................... 17 
Final 4 ...................................................................................................................................................... 18 
Troldmændenes magi ............................................................................................................................... 18 
Tilskuersvigt ............................................................................................................................................. 19 
Indtog Boxen ............................................................................................................................................ 19 
Pokalvinder Pirates ................................................................................................................................... 19 
Eksamenstid ............................................................................................................................................ 19 
Kvartfinalerne ........................................................................................................................................... 20 
Semifinalerne ........................................................................................................................................... 20 
DM-Finalerne ........................................................................................................................................... 21 



Side 3 af 45 
 

Spillerstatistik 2017/2018 .......................................................................................................................... 23 

2018/2019: Nye udfordringer og dyre lærepenge .................................................................................... 24 
Farvel til Jason .......................................................................................................................................... 25 
Spillerstatistik 2018/19 ............................................................................................................................. 26 

2019/2020: Guldtogtet stoppet af global pandemi .................................................................................. 26 
Førstekæde i top ....................................................................................................................................... 27 
Farvel til direktøren ................................................................................................................................... 27 
Spillerstatistik 2019/20 ............................................................................................................................. 28 

2020/2021: Lige ved og næsten foran tomme tribuner ............................................................................ 29 
Førsteplads glippede ................................................................................................................................ 29 
Finalekampe ............................................................................................................................................ 30 
Spillerstatistik 2020/21 ............................................................................................................................. 30 

2021/2022: Den forløsende revanche .................................................................................................... 31 
Pokalmester ............................................................................................................................................. 32 
Dansk mester ........................................................................................................................................... 32 
Final 4 finale ............................................................................................................................................. 33 
DM-finale ................................................................................................................................................. 33 
Spillerstatistik 2021/22 ............................................................................................................................. 35 

2022/2023: Back to back ....................................................................................................................... 36 
Final 4 ...................................................................................................................................................... 36 
6.000 tilskuere .......................................................................................................................................... 37 
DM-finale ................................................................................................................................................. 37 
Spillerstatistik 2022/23 ............................................................................................................................. 39 

2023/2024: Flot start endte i stormvejr .................................................................................................. 40 
Kræfterne slap op ..................................................................................................................................... 40 
Garth fyret ................................................................................................................................................ 40 
Aprilstormen ............................................................................................................................................ 41 
Generalforsamlingen ................................................................................................................................ 41 
Spillerstatistik 2023/24 ............................................................................................................................. 43 

2024/2025: Mindre trup ......................................................................................................................... 44 
Ny styrket organisation .............................................................................................................................. 45 
Celebrity Hockey ...................................................................................................................................... 45 

 



Side 4 af 45 
 

2012/2013: Initiativtageren Morten Fals  

 
”Hvad var det dog, der skete? Kastede de virkelig håndklædet i ringen?”  

 
Morten Fals var forbavset over at se meddelelsen til fondsbørsen om, at AaB A/S ville afhænde 
ishockey eller lade sig amputere.  
 
Det var i februar 2012, og sæsonen var ikke færdigspillet. AaB var pænt placeret i rækken og gik 
til slutspil og endda til medaljekampen om bronze. Her blev det til en 4. plads. 
 
Vi kunne ikke undvære ishockey i Aalborg. Der måtte gøres noget, mente Morten Fals. 
Der var mange med denne mening.  
 
Der var så mange med hjertet det rette sted, som havde forsøgt at få det til at fungere, men vi 
skal mange år tilbage for at finde en sammenhængende årrække med stabil økonomi. 
 

En kompliceret forretning 
Et er at forstå ishockey, noget andet er at forstå hvordan en professionel ishockeyforretning 
skal styres. 
 
Den brede ishockeyinteresse, som omfatter alt indenfor ishockey, lige fra at lære skøjteløb for 
børn i 2-5-årsalderen, ishockeytræning, kampafvikling, socialt samvær samt foræl-
dre/hjælpearbejde i klubregi er en overkommelig størrelse, da denne form for foreningsdrift kan 
gennemføres ved hjælp af en enorm arbejdsindsats, medlemskontingent og offentlige tilskud. 
Det ville naturligvis være til gavn for medlemskontingentet, hvis der kunne findes sponsorer og 
skabes arrangementsindtægter.  
 
Denne brede ishockeyopgave var siden 2012 med stor succes blevet varetaget af AaB Is-
hockey, som en selvstændig forening, under ledelse af rutinerede kræfter fra de to gamle is-
hockeyklubber. 
 
Ishockeyens udstillingsvindue, som eliteholdet tituleres, blev reetableret i marts 2012 med 
navnet Aalborg Ishockey A/S.  
 
Projektet blev aktiveret med overtagelse af drift fra den 1. juni 2012 af nogle stærke erhvervsle-
dere med hockeyhjertet på rette sted og vilje til at ofre den fornødne tid til at skabe en organi-
sation, der var i stand til at drive eliteishockey på topplan, samt at skabe det økonomiske 
grundlag for en sund drift. 
 

Tremandsgruppen 
Initiativtageren til eliteprojektet var erhvervsmanden, adm. direktør og indehaver af Thomsen & 
Fals, Morten Fals. 
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Morten Fals dannede en tre mands gruppe med Henrik Bach og Frederik Åkesson til at varetage 
alt det indledende arbejde. 
 
Alle formalia skulle etableres. 
 
Man havde intet at starte ud på - forretningsgange, bankforbindelse, navn, logo, hjemmeside, 
Facebook, sponsorprogram, billetsystem, økonomisystem, spilledragt, udstyrsaftale, kontor, 
lejeaftale med Gigantium, indtægter etc.  
 
Man rådede over ganske få spillere og ledere, samt træner Martin Karlsson. Alle var overtaget 
fra AaB.  
 
Man stod helt på bar bund.  
 
Der blev indgået en samarbejdsaftale med AaB Ishockey indeholdende bl.a. udveksling af spil-
lere, hjælp til træner- spillerudvikling, praktisk hjælp ved kampafvikling samt brugsret af elite-
licensen. 
 

Aalborg Ishockey A/S 
Med det grundliggende på plads, indkaldte Morten Fals til et åbent pressemøde i Gigantium i 
juni 2012. Ingen havde fantasi til at forestille sig, hvor stor interessen for projektet med en selv-
stændig eliteishockey klub var. Det blev tidernes største pressemøde med mere end 500 del-
tagere. 
 
Til at varetage den daglige ledelse blev den tidligere elitespiller Frederik Åkesson ansat som 
salgs- og sportsdirektør. 
 
Det nye navn var først Aalborg Ishockey A/S og senere omdøbt til Aalborg Pirates. 
 
Den første Bestyrelse i Aalborg Ishockey A/S og senere Aalborg Pirates var: 

• Morten Fals, bestyrelsesformand (Adm. Direktør, Thomsen & Fals A/S) 
• Kurt Weiss (Koncerndirektør Presse / HR, Logstor) 
• Magnus Kjøller (Founder & CEO, CM Network A/S) 
• Carsten Greiffenberg (Koncernchef, Mariendal Electric) 
• Preben Jensen (Formand, Foreningen AaB ishockey) 
• Kristian Møller (Adm. Direktør, Fent ApS) 
• Lars Kühnel (Advokat, Kühnel & Kringelbach) 
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Løftede holdet 
De langstrakte overenskomstforhandlinger i verdens største ishockey liga, NHL, bevirkede, at 
sæsonstart blev forsinket, og medførte samtidig, at alle NHL-spillerne ville blive uden kamp-
træning, medmindre de rejste til andre klubber, indtil NHL kom i gang igen. 
 
Piraterne var hurtige til at indgå aftale med Colin Greening fra Ottawa Senators. Han løftede 
holdet til noget ingen troede var muligt. 
 
Tilskuertallet blev forøget, og det var spændende at se, hvad der ville ske, når han forlod skuden 
for at spille i NHL.  
 
Ville spillet falde helt sammen eller hvad? Nej, der skete umiddelbart ikke noget katastrofalt 
ved Colins hjemrejse. Pirates var blevet løftet op i toppen, og her ville de blive. 
 
Der indtraf dog lidt efter lidt en usikkerhed på holdet, der medførte nogle dårlige resultater, som 
endte med, at træneren fik fyresedlen kort før slutspil, og erstattedes af Heikki Mälkiä og med 
Ronny Larsen som hjælpetræner. 
 
Sæsonen sluttede med en plads som nummer tre i grundspillet og et 3–4 nederlag i efterføl-
gende kvartfinaleserien mod Odense Bulldogs. 
 
 

Spillerstatistik 2012/2013 

NR NAVN K M A P 2 5 10 20 25 I 
ALT 

1 Magnus Åkerlund 48 0 0 0 1     2 
18 Nikolaj Nørbak 47 0 0 0      0 
18 Jacob B. Jensen 2 0 0 0      0 
18 Sebastian J. Jensen 1 0 0 0      0 
3 Rene Espersen 48 0 2 2      0 
4 Kristian Larsen 4 0 0 0      0 
7 Simon Grønvaldt 48 4 7 11 17 1  1  59 
8 Mats Hansson 48 6 24 30 20     40 
24 Shane Sims 48 10 25 35 17 2  2  84 
42 Daniel Madsen 45 4 13 17 30 1   1 90 
55 Mads Møller 40 2 2 4 5     10 
77 Mark Müller 49 1 2 3 4     8 
81 Kasper Jensen 39 1 4 5 14 1 1 1  63 
4 Frederik B. Nielsen 3 0 0 0      0 
5 Patrick Sørensen 3 0 0 0      0 
9 Kasper Degn 49 11 32 43 7     14 
11 Sebastian Svendsen 46 10 11 21 16 2  2  82 
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14 Bjarke Møller 34 7 18 25 4     8 
15 Colin Greening 17 13 12 25 5     10 
16 Lasse Jul Korsgaard 26 1 3 4 3 1  1  31 
17 Jussi Tapio 42 23 17 40 8     16 
19 Christian Nordentoft 47 5 12 17 18     36 
22 Mathias Christensen 49 0 0 0 1     2 
27 Sebastian Ehlers 34 6 5 11 6     12 
41 Rasmus Olsen 49 16 16 32 18  1   46 
52 Mathias Månsson 49 10 47 57 21  4 1  102 
71 Branislav Bendik 43 14 14 28 17 2 1 2  94 
74 Steffen Klarskov 44 7 6 13 10 2  2  70 
            
            

NR=spillernummer, NAVN=spillernavn, K=antal spillede kampe, M=antal mål, A=antal assist, 
P=antal point, 2, 5, 10, 20 og 25= antal straffe m. påtegnede minutter, I ALT=antal straffemi-
nutter.  
 

2013/2014: Hurtigt trænerskifte 
Sæsonstarten for piratskuden startede med to nederlag mod Frederikshavn White Hawks. Det 
bekymrede ikke direktør Frederik Åkesson, som meddelte: 
 

”Nu skal vi lige have tid til at få kørt vores kæder sammen. Der er ikke penge til 
flere nyindkøb, før vi har de budgetterede sponsorindtægter på plads”. 

 
Så røg Piraterne ud af pokalturneringen efter nederlag til Esbjerg på 5–3. Der var desværre 
mange skadede spillere, og med en smal spillertrup blev det en særdeles svær opgave at holde 
fast. 
 
Victor Öhman viste sig som en farlig målskytte. Mod Rødovre, hvor kampen måtte ud i forlæn-
get spilletid, scorede Victor 2 mål i resultatet 3–2 – desværre i Rødovre favør. 
 
Efter én sejr i syv forsøg var det ud med træneren Heikki Mälkiä. 
 
Herefter skete der flere rokeringer.  
 
Frederik Åkesson fratrådte som direktør og overtog jobbet som cheftræner med Ronny Larsen 
som assisterende træner. Den 1. december 2013 tiltrådte Martin Bach til som forretningsfører. 
Et job han bestred indtil udgangen af sæsonen, hvorefter Jens Neustrup blev konstitueret som 
forretningsfører med virkning fra 1. april 2014 indtil udgangen af august, hvorefter han fik titel 
af direktør.  
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Rokeringerne skabte nogen debat i dagspressen. Samtidig kom der en udmelding om en ma-
sterplan, der var lige på trapperne.  
 
Ledelsen offentliggjorde planen, uden dog at forklare den, selvom tidspunktet var lidt atypisk. 
Ledelsen var i forvejen hængt tilstrækkeligt op med etablering og igangsætte hele klubprojektet 
uden huller i tidsplanen. 
 

Point på kontoen 
Så fulgte en række kampe, hvor man så stemningen komme tilbage til holdet. Frederik Åkesson 
og Ronny Larsen dirigerede slaget, og det medførte også, at der kom point ind på kontoen. 
 
Den næste bule på vejen opstod ved udgangen af februar, da hovedaktionær Magnus Kjøller 
ville afhænde sine aktieposter. Det blev vognmand og mangeårig storsponsor Steen M. Han-
sen, som måtte træde til som redningsmand. 
 
Grundspillet slutter med en tredjeplads til piraterne. 
 
Slutspillet indledtes med kvartfinale 7. marts mod Rødovre Mighty Bulls og som Pirates vandt 
3-1. Kvartfinalen forløb med to hjemmesejre, to udesejre og sluttede med en hjemmesejr til et 
slutresultat i bedst af syv på 4–3 i Pirates favør. 
 
Semifinalen blev en ensidig forestilling med SønderjyskE, som den totalt styrende gennem alle 
fire kampe, hvilket gav et resultat på 4–0 i SønderjyskEs favør og en målscore på 20–5. 
 
De betød at Bronzekampen var et lokalbrag imod Frederikshavn White Hawks.  
 
Sæsonen sluttede desværre med en 4. plads efter et nederlag og en uafgjort. 
 

Masterplanen  
Masterplanen er en beskrivelse af, hvad der er Aalborg Ishockey A/S mål, strategi og midler. 
 

• Målene er, at økonomien altid skal være robust, og fra 2016 skal Piraterne være en fast 
bestanddel af top fire. Fra 2016 skal spillerstaben bestå af 80% fra egen talentudvikling 
og 20% udefra kommende (max. 4 spillere). 

• Strategi er i hovedtræk at brande Aalborg Pirates for at tiltrække erhvervsliv med det for-
mål at sælge reklameret og samarbejdssparring. Deltage i samarbejde med AaB Is-
hockey, for udvikling og talentpleje af ishockeyspillere. 

• Midler er viljen til at sætte tæring efter næring. En dedikeret samling ledere, hvor en stor 
del har livslang erfaring fra ishockeyen i Aalborg. En samarbejdspartner der ikke fås 
bedre i Danmark, AaB Ishockey, der er fyldt med spillere, ledere, trænere og hjælpere 
på alle niveauer, samt et fantastisk samarbejde med Old Players Lounge, og sidst men 
ikke mindst, en supportergruppe, der ikke fås bedre. 
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Spillerstatistik 2013/2014 

NR NAVN K M A P 2 5 10 20 25 I 
ALT 

1 Magnus Åkerlund 52 0 1 1 8     16 
1 Jacob B. Jensen 2 0 0 0       
18 Nikolaj Nørbak 47 0 0 0       
18 Jesper W. Pedersen 7 0 0 0       
3 Rene Espersen 52 1 4 5 4     8 
7 Simon Grønvaldt 53 5 25 30 10 1  1  45 
17 Victor Panelin-B. 20 0 3 3 9 1  1  43 
24 Lasse Uusivirta 45 1 9 10 12 1  1  49 
28 Magnus Nielsen 53 1 3 4 6     12 
32 Lasse Bo Knudsen 17 0 0 0 3     6 
42 Daniel Madsen 49 5 15 20 27     54 
55 Mads Møller 47 1 7 8 11    1 47 
77 Mark Müller 43  4 4 3     6 
81 Kasper Jensen 28 3 6 9 11  2   42 
4 Frederik B. Nielsen 12 0 0 0 1     2 
9 Kasper Degn 48 18 49 67 10     20 
10 Mark Delargo 35 25 27 52 11  1 1  52 
11 Sebastian Svendsen 26 4 0 4 2     4 
12 Alex Devitt 45 25 42 67 22  1   54 
14 Bjarke Møller 36 8 12 20 4     8 
16 Lasse Jul Korsgaard 24 2 3 5 5     10 
19 Christian Nordentoft 51 3 5 8 30  3   90 
20 Mark McCutcheon 13 1 2 3 3     6 
21 Matt Pope 54 22 27 49 24 1 1 1  83 
22 Mathias Christensen 53 0 5 5 3     6 
27 Sebastian Ehlers 54 16 13 29 13 1  1  51 
46 Alexander Leime 20 0 0 0 2     4 
46 Patrick Sørensen 9 0 0 0       
52 Mathias Månsson 32 5 28 33 13 1 1 1  61 
58 Jeppe Jul Korsgaard 20 1 2 3 4     8 
74 Steffen Klarskov 53 13 10 23 15  1 1  60 
87 Tobias M. Ladehoff 1 0 0 0       
92 Victor Öhman 47 20 18 38 9  1   28 
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2014/2015: Flyvende start 
Jens Neustrup tiltrådte som ny direktør, mens Frederik Åkesson blev Sports- og salgschef.  
 
Den nye engelske cheftræner Paul Thompson og Aalborg Pirates fik en flyvende start, hvor Her-
ning i Gigantium blev slået med 5–4. Det så meget positivt ud for Piraterne. De var kommet af 
med nogle længerevarende skader, og stemningen var i top. Det kan den naturligvis også kun 
være, når de tørrede isen i Frederikshavn med hjemmeholdets spillere. 1–4 stod der på tavlen, 
da kampen blev blæst af. 
 
Alle troede det så godt, men at sætte tæring efter næring var endnu en gang blevet negligeret 
af den daglige ledelse og glemt i den regelmæssige kontrol.  
 
Bestyrelsesformand Morten Fals kom på banen og meddelte, at økonomien var gal. Sidste år 
gav et underskud på en halv million. Denne sæson ville nok blive dobbelt så galt. 
 
Fortiden fik skylden. 
 

Dyre Lærepenge 
Det tog længere tid end forventet og kostede flere penge end forventet at få lavet en turn around 
på forretningen omkring ishockeyen. AaB havde over 5 år tabt 25 mio. på ishockeysporten. 
Samtidig prøvede man at spare sig til bedre økonomiske resultater, hvilket kostede på holdet 
og senere på tilskuerne og dermed vigende indtægter.  
 
Alt dette skulle kickstartes, og det kostede og varede længere end forventet. Man prøvede vir-
keligt at sætte tæring efter næring, men der skulle investeres for på sigt at få klubben og øko-
nomien til at komme i balance. Der blev søsat mange ting og ideer for at få sporten tilbage i 
rampelyset med opbakning fra fans og erhvervslivet. 
 
Man havde til stadighed sagt at sætte tæring efter næring for ikke at havne, hvor man nu allige-
vel stod. 
 
Der var fejlet med for mange forkerte folk på for mange forkerte pladser. 
 
I januar 2015 var en konkurs rykket nærmere. Egenkapitalen var ikke blot væk. Der var en kort-
fristet gæld på 800.000 kr. og de næste par måneder blev brugt på at strikke en redningsplan 
sammen. 
 
De første aktionærer fik nedskrevet deres aktier fra 240 til 10, og der blev startet en ny aktieteg-
ning. Deadline blev sat til 10. april. Målet var at få tegnet aktier for fire mio. kr.  
 
På klubbens hjemmeside, som ellers normalt sov en såkaldt ”Tornerosesøvn”, kunne man 
læse følgende opsigtsvækkende meddelelse: 
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Fyringsrunde 
”Alle i administrationen er sagt op, og fortsætter klubben, vil udgifterne hertil 
blive halveret, blandt andet ved at gøre brug af frivillig ulønnet arbejdskraft. Be-
styrelsen er selvfølgelig også ulønnet arbejdskraft. 
De første tre år har været dyre lærepenge. Der er begået for mange fejl, men 
forhåbentlig har alle lært af disse, og det kan være med til at redde Piratskuden 
i at gå til bunds. 
En anden betingelse er flere aktionærer og ikke mindst flere sponsorer – og helt 
afgørende en hovedsponsor. 
Den 9. april for 75 år siden marcherede tyskerne ind i Danmark.  
Den 10. april 2015 kan det være slut med næsten 50 års topishockey i Aalborg, 
og så vil det ene danske mesterskab, som blev vundet i 1981 forblive ensom. 
Der var engang et slogan: ”Aalborg viser vej…”  
 

Deadline måtte under stor presseovervågning flyttes 14 dage, og i pressen kunne man læse: 
 

”Aalborg Pirates er ikke blot ude i stormvejr, men i en livstruende orkan og 
kommer der ikke nye forsyninger til, synker skuden og går til bunds. Rednings-
aktionen er på trods af mange velmenende bidrag tæt på at være forgæves. 
Facts her tæt på deadline er desværre, at Aalborg Pirates fortsat mangler op 
mod en million kr.” 

 

Eventyrlig slutning 
Men som i alle eventyr så endte det godt. Der blev samlet 3 mio. kr. ind. Ikke alle, der donerede 
penge, ville være aktionærer, så det endte med en aktiekapital på 2 mio. kr. 
Nu kunne skuden sejle videre med de ustyrlige Aalborg Pirates.  
 
Ustyrlige, som pressen omtalte holdet, kunne præstere en ottendeplads i grundspillet, hvilket 
var lige netop tilstrækkeligt for deltagelse i slutspillet. 
 
I kvartfinalen mod Frederikshavn White Hawks blev sæsonen afsluttet med én sejr og fire ne-
derlag. Målscoren 7–17. 
 
Efter sæsonen og tre år i forskellige topstillinger i Aalborg Pirates fratrådte Frederik Åkesson for 
at vende tilbage til det almindelige erhvervsliv. 
 
I den lokale presse kunne man læse følgende: 
 

”Det kommende setup i Pirates har næppe i den nærmeste fremtid udsigt til at 
indeholde en lønudgift til en sportschef. Jeg har derfor efter en årrække i is-
hockeyens tjeneste i Aalborg fundet tiden moden til at prøve kræfter med no-
get nyt” 
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udtalte Frederik Åkesson. Bestyrelsesformand Morten Fals, der i den seneste tid havde kæm-
pet for klubbens overlevelse, beklagede Åkessons exit, men så det også nødvendigt at redu-
cere staben. 
 

Spillerstatistik 2014/2015 

NR NAVN K M A P 2 5 10 20 25 I 
ALT 

1 Jesper W. Pedersen 26 0 0 0       
31 Jacob B. Jensen 20 0 0 0       
33 Ervins Mustukovs 44 0 0 0 2     4 
3 Anders Thode 38 0 1 1 3     6 
20 Frederik Jensen 0 0 0 0       
28 Magnus Nielsen 45 1 5 6 16  1   42 
32 Lasse Bo Knudsen 16 0 0 0 2     4 
42 Daniel Madsen 42 3 11 14 28  1   66 
43 Rene Espersen 10 0 2 2 1     2 
44 Kristian Kodal 28 0 3 3 5     10 
46 Oliver Gatz 1 0 0 0       
48 Nicolas B. Jensen 45 5 13 18 29 1 1 1  93 
51 Kyle Bushee 45 4 10 14 16  1   42 
81 Jace Coyle 45 3 18 21 19 1  2  83 
11 Joonas Koskinen 12 2 1 3 3     6 
14 Bjarke Møller 36 10 15 25 5     10 
16 Lasse Jul Korsgaard 35 4 5 9 7     14 
17 Matt Francis 42 14 13 27 19     38 
19 Christian Nordentoft 30 2 2 4 9 1  1  43 
22 Mathias Christensen 42 1 2 3 3     6 
25 Mike Vaskivuo 45 25 23 48 15  2   50 
27 Sebastian Ehlers 43 5 9 14 14     28 
53 Tommy Grant 32 12 8 20 17 2 1 2 1 119 
57 Alexander Jensen 38 10 9 19 7 1  1  39 
58 Patrick Sørensen 10 0 1 1 1     2 
72 Paul Mcllveen 31 10 14 24 8   1  36 
87 Tobias M. Ladehoff 40 0 6 6 3     6 
88 Sebastian Brinkman 42 1 1 2 6     12 
94 Christopher  Frederiksen 44 2 4 6 5     10 
97 Oliver A. Christensen 33 3 1 4 3     6 
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2015/2016: Stor redningsbåd 
Sæsonen startede med nogle meget tunge skyer over Piraternes skatkammer. Der havde ikke 
været tilstrækkeligt mange udbytterige togter. Der blev gennemført nogle ændringer i organisa-
tionen, for at give arbejdsro til en ny sæson. 
 
Direktør Jens Neustrup Simonsen stoppede i februar, og fra 1. maj hed direktøren Thomas Bju-
ring. Det skete under stor bevågenhed på et pressemøde, hvor det blev afsløret, at den nye 
træner var den tidligere topspiller Jens Nielsen. Ronny Larsen havde fået en ny rolle som sæl-
ger, sportschef og assistenttræner. Irina Christensen tiltrådte som operationel manager. Des-
uden blev flere nye spillere præsenteret, blandt andre den kommende topscorer Nicolai Meyer. 
 
Efter en serie træningskampe tegnede det godt ud fra devisen om, at en dårlig generalprøve 
giver en god sæson. 
 
Man fik tilført en ny stor redningsbåd ved navn Cool East. Dette projekt var et socialt projekt 
med formål at gøre Aalborg Øst til en attraktiv bydel. Cool East, som var et samarbejde mellem 
Aalborg Havn, Stofa, Rambøll, Thomsen og Fals, Hustømrerne og Himmerlands Boligselskab, 
var hermed hovedsponsor for Aalborg Pirates. Med en hovedsponsor af denne type, blev den 
daglige ledelse tvunget til at dele fokus mellem ishockey og nogle praktiske sociale opgaver, 
hvilket var en absolut ny tanke i ishockeyverdenen. 
 
Aalborg Pirates eksponerer Cool East på bedste vis, ligesom at klubbens organisation skulle 
facilitere og eksekvere på de mange spændende tiltag og events som styregruppen bag Cool 
East satte i søen. Det var professionelle og krævende set-ups som trak på hele organisationen 
omkring Pirates, og Cool East kom vidt omkring - ud til mange tusinde mennesker ved at ud-
nytte Pirates platform. 

 

 

Papegøgedøden 
Det gik mildest talt ikke særligt godt i første halvdel af sæsonen. Selv FIK slagtede Piraterne 
med 10–2. Hvad skulle det dog blive til, men Jens Nielsen havde en plan: 
 

 ”Vi tager dem i opløbet”.  
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Som sagt, så gjort. Næste kamp var mod Rødovre i Gigantium. 4–3. Piraterne kunne godt, når 
vinden var i det rette hjørne, men der manglede en del rutine, så bundniveauet skulle løftes. 
 
”Piraterne skød papegøjen”, stod der at læse i aviserne dagen efter at Christoffer Frederiksen 
bragte balance i resultatet 3-3 mellem Gentofte og Aalborg Pirates. Kampen gik i overtid og ef-
terfølgende straffeslag. Den sag ordnede Meyer og Liss som de sande matroser. Nu var slut-
spillet sikret med en ottendeplads. 
 
SønderjyskE valgte Aalborg Pirates som første modstander, og det blev så sæsonafslutningen 
med fire nederlag på stribe. 
Værst var tilskuergennemsnittet ved hjemmekampe. Det var konstant faldende efter søsæt-
ning af skuden. 
 

Spillerstatistik 2015/2016 

NR NAVN K M A P 2 5 10 20 25 I 
ALT 

1 Jesper W. Pedersen 41 0 0 0       
1 Mads Søgaard 3 0 0 0       
31 Jacob B. Jensen 11 0 0 0       
56 Marcus Lundell 53 0 0 0 2     4 
3 Anders Thode 20 0 2 2 5     10 
5 Oliver Gatz 49 0 2 2 6     12 
9 Robin Karlsson 51 5 10 15 19  1   48 
20 Frederik Jensen 9 0 0 0       
28 Magnus Nielsen 50 4 9 13 18  1   46 
32 Lasse Bo Knudsen 37 0 3 3 19 2  2  88 
37 Rene Espersen 11 0 0 0 1     2 
42 Daniel Madsen 50 4 8 12 43 2  2  136 
44 Kristian Kodal 39 2 0 2 2     4 
51 Lars Lundin 50 11 25 36 16     32 
15 Sebastian Fakt 40 4 11 15 7     14 
16 Lasse Jul Korsgaard 36 5 7 12 6  1   22 
21 Jeppe Jul Korsgaard 44 9 3 12 10     20 
22 Mathias Christensen 50 0 2 2 16 1 1 1  67 
24 Olle Liss 54 30 30 60 11     22 
27 Sebastian Ehlers 50 6 11 17 19     38 
37 Alexander Collberg 11 1 1 2 1     2 
43 Nicki Kisum 54 6 9 15 6     12 
46 Alexander Leime 3 0 0 0       
58 Patrick Sørensen 19 0 0 0 3     6 
65 Roman Semjonovs 11 3 2 5 2     4 
72 Nicolai Meyer 54 31 46 77 6     12 
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87 Tobias M. Ladehoff 47 4 4 8 10     20 
88 Sebastian Brinkman 54 1 3 4 6     12 
94 Christopher Frederiksen 50 12 26 38 4  1  1 43 
97 Oliver A. Christensen 48 2 2 4 7     14 

 

2016/2017: Reid ny cheftræner 
Så steg spændingen. Piraterne havde ansat Brandon Reid som ny cheftræner. Han var et ube-
skrevet blad som cheftræner, men blandt kendere, en dygtig og meget vellidt assistenttræner. 
 
Også på direktionsgangen var der en ny mand i form af Thomas Bjuring. 
 
Brandon Reid og Ronny Larsen fik bygget spillerstaben op og igangsatte piratskudens togt mod 
det gode udbytte. Det viste sig hurtigt, at Brandon var en meget systematisk træner med vilje 
og mod til at udvise tillid til de spillere, der ydede en tilfredsstillende indsats. Resultaterne 
udeblev da heller ikke. Det var svært at holde armene nede. Piraterne tromlede igennem 
grundspillet, og sluttede på 1. pladsen. 
 
Det var svært at beskrive hvilke tanker og følelser der gik igennem én, når sæsonen startede 
med otte sejre på stribe. Var det et geni, man havde fået som træner? Var det en flok stjerne-
spillere? 
 
Grundspillet fortsatte med serier af sejre, der blev krydret med enkelte nederlag. Værst var en 
serie på tre sammenhængende nederlag. 31 sejre i 45 kampe - 69 % - hvilket simpelthen var 
fantastisk, hvis altså formen kunne holde til det efterfølgende slutspil. 
 
Ishockey på eliteniveau er en særdeles udgiftstung forretning at drive. Direktøren var stolt over 
at Aalborg Pirates Masterplan blev fulgt, men for at slutte blandt de fire bedste, krævedes det 
at kvartfinalen skulle vindes. 
 
Efter sådan et grundspil håbede ledelsen naturligvis på, at tilskuertallet var i top. Tilskuergen-
nemsnittet var på 2.198 personer. Det store spørgsmål måtte være, at når så overbevisende 
spil ikke kunne fylde hallen, hvad skulle der så til?  
 
Det måtte give stof til eftertanke at med disse topresultater igennem hele grundspillet, rakte 
tilskuertallet kun til en 2. plads efter SønderjyskE. 
 

Pokalfinale 
Så stod der pokalturnering på skemaet. Piraterne var i finalen og skulle møde Rungsted. Det 
skulle være en overkommelig opgave, efter at have slået dem 5 gange i grundspillet, men des-
værre. Ingen pokal denne gang. 
 



Side 16 af 45 
 

Modstander i kvartfinalen var Gentofte Stars. Den største opgave for Brandon Reid og Ronny 
Larsen var at sikre spillernes respekt for modstanderen. Det må siges at lykkedes, men Gen-
tofte Stars havde ikke tænkt sig at lægge sig ned. Det blev til syv drabelige kampe med hjem-
mesejre i de seks første kampe, og så kom nedturen 0–3 i Gigantium. 
 
Brandon og Ronny havde formået at skabe en stemning og holdmoral der ikke var set lige i 
dansk ishockey i mange år. Ikke kun på banen, men også på lægterne var der fremgang. 
 
Men en noget mat afslutning på en ellers fremragende sæson. 
 

Spillerstatistik 2016/2017 

NR NAVN K M A P 2 5 10 20 25 I 
ALT 

1 Jesper W. Pedersen 57 0 0 0       
31 Jacob B. Jensen 2 0 0 0       
33 Ronan Quemener 57 0 2 2 3     6 
6 Nicolai W. B. Eriksen 16 1 0 1 2     4 
7 Daniel Villadsen 47 0 2 2 16  1   42 
17 Victor Panelin Borg 55 3 13 16 14 2  2  78 
19 Bryce Reddick 57 8 24 32 18    2 86 
20 Frederik Jensen 7 0 1 1       
24 Andrew Blazek 50 11 21 32 24 1 1 1  83 
32 Lasse Bo Knudsen 58 4 5 9 29 2 2 2  128 
44 Kristian Kodal 48 2 2 4 3     6 
8 Peter Quenneville 58 33 21 54 10 1 1 1  55 
9 Lasse Jul Korsgaard 30 1 7 8 4 1  1 1 58 
11 Emil Marcussen 11 0 0 0       
14 Bjarke Møller 39 6 7 13 4     8 
21 Jeppe Jul Korsgaard 44 6 11 17 11     22 
27 Sebastian Ehlers 57 3 7 10 15     30 
45 Mikkel Højbjerg 55 15 27 42 13 1  1  51 
46 Martin Højbjerg 44 15 14 29 21     42 
61 Julian Jakobsen 57 9 39 48 28 1 1 1  91 
71 Henry Hardarson 29 4 6 10 13 2  2  76 
72 Anders Overmark 51 1 3 4 10  1   30 
81 Ryan McDonough 22 8 10 18 9     18 
87 Tobias M. Ladehoff 48 13 13 26 6 1  1  37 
88 Sebastian Brinkman 56 4 8 12 5     10 
92 Alexander Collberg 44 2 2 4 4  1   18 
94 Christopher Frederiksen 40 10 13 23 3     6 
97 Oliver A. Christensen 32 0 3 3 2     4 
36 Mads F. Iversen 9 0 0 0       
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2017/2018: Guld og atter guld 
Efter den sædvanlige kraftige udskiftning i spillerstaben, hvor Piraterne tog afsked med 13 spil-
lere og knyttede 15 nye spillere til, havde holdet været igennem en sand vridemaskine for ikke 
at havne som forrige sæson, hvor formkurven ikke var blevet udstyret med et ekstra gear til ak-
tivering i slutspillet. Piraterne var nu klar til at tage på nye togter. 
 
Piraterne startede lidt mere moderat end forgangne sæson. Første kamp var 8. september 
imod Odense Bulldogs i Odense. Resultatet blev også derefter. 5–1 til Odense Buldogs, hvilket 
var et retfærdigt resultat efter en lidt rodet forestilling. Martin Lefebvre åbnede sæsonscoringen 
for Piraterne. 
 
Piraterne viste ret hurtigt et pænt spilmønster i et højt tempo. Det tegnede godt for sæsonen. 
Efter de første fem kampe så vi endelig den ny-skrevne spiller Kirill Kabanov på banen. En be-
skeden start, men efterhånden som tempoet steg og rusten faldt af ham, blev han den stabile 
og enormt arbejdsomme spiller, som ethvert hold med mange unge talentfulde spillere ønsker 
sig som rollemodel og temperamentsstabilisator.  
 

 

 

Konsekvens linje 
Dette forhold blev forstærket markant med den meget konsekvente linje Brandon Reid og 
Ronny Larsen kørte overfor de unge spillere. Når man ydede det maximale, blev man tildelt en 
særdeles stor mængde tillid, hvilket var meget synligt på spillets forbilledlige kvalitet. 
 
Da der var spillet 10 kampe, havde Piraterne 15 point og 24–26 i scoring, hvilket gav en placering 
som nr. 7 i ligaen, imod forgangne år med 26 point og 30–18 i scoring, hvilket gav en placering 
som nr. 1. 
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Piraternes ophold i straffeboksen var en uholdbar situation, især når man ikke kan rydde op 
foran eget mål i undertalsperioder. Piraterne havde 92 udvisningsminutter i de første 10 kampe. 
 
Efter 20 kampe var der sket en del forbedring på forsvarsfronten. Kæderne var blevet mixet 
godt, så det var direkte synligt, at alle arbejdede for hinanden.  
 
Et stort forbillede kunne utvetydigt fremhæves i skikkelse af Kirill Kabanov. Hans arbejdsind-
sats var ekstrem, både fremme og hjemme, men det så også ud til, at der var sket noget på det 
rent mentale. Spillerne virkede forandrede. Havde de fået en solidaritets indsprøjtning? De var 
der for hinanden, og arbejdede for en fælles sag, som ville noget. 
Der var dog stadig problemer med at rydde op foran eget mål samt alt for mange dumme ud-
visninger, der androg 241 minutter i 20 kampe, hvilket svarede til, at 4 af kampene var spillet 
med en mand i undertal. 
 

Final 4 
Dansk Ishockey Union havde vedtaget, at der skulle spilles en såkaldt Final 4 turnering som 
erstatning for den tidligere pokalturnering. Deltagerne i Final 4 var de fire bedst placerede hold 
efter de første 20 spillerunder i grundspillet.  
 
Final 4 blev afviklet i Boxen i Herning. Det var et fantastisk set up, der var gennemført. Nu havde 
man chancen for at få afprøvet faciliteterne, før de skulle huse VM i ishockey. 
 
For piraterne var det lige ved at kikse med at kvalificere sig til Final 4, da de smed de to næst-
sidste kampe imod henholdsvis Gentofte Stars og Esbjerg Energy væk. Deltagelsen blev reddet 
i sidste spillerunde af de afgørende første 16 spillerunder, hvor piraterne gennemførte et plynd-
ringstogt i Rødovre og vendte hjem med tre point i kisten for en 3–1 sejr over Rødovre Mighty 
Bulls. 
 

Troldmændenes magi 
Troldmændene i boksen, var ved at gøre noget alle i ishockey-Aalborg havde drømt om i mange 
år, men efterhånden ikke turde tale højt om. 
 
De kædesammensætninger, der var under udvikling, tegnede et billede af noget, vi ikke tidli-
gere havde set herhjemme. Unge knægte der hamrede løs både frem og tilbage på banen i et 
blændende sammenspil med gamle drevne rotter, der udviste en glæde ved at få tingene til at 
lykkes sammen med de unge.  
 
Der var kun én vej for dem.  
 
Fremad.  
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Tilskuersvigt 
Status efter halvdelen af sæsonen var afviklet. 
 
Oprydning foran eget mål og skarphed foran modstandermål var opgaver, der skulle arbejdes 
med, men man kunne undre sig over, hvad der var årsagen til, at der ikke var en øget interesse 
for at se kampene.  
 
Vi kunne konstatere, at der var et faldende tilskuertal fra sæsonstart og indtil de første 15 hjem-
mekampe var spillet. Efter de første fem kampe var der et gennemsnit på 1956 personer, hvilket 
må betragtes som pænt, men efter femten kampe var tilskuertallet på 1869 personer. Når man 
vurderede ud fra det gode spil, der blev præsteret, var det bestemt ikke tilfredsstillende. 
 

Indtog Boxen 
Så var tiden kommet, til at indtage den kommende VM-arena Jyske Bank Boxen, Herning. Et 
fantastisk projekt der skulle stå sin prøve som spillearena for Final 4. 
 
Et par svære kampe var i vente. Den første kamp var mod det suverænt førende hold i grund-
spillet, Herning Blue Fox. Ærgerligt det lige skulle være dem i semifinalen. Det havde været sjo-
vere at møde dem i finalen. Situationen kunne ikke ændres, så Herning måtte indkassere et 
nederlag og en tabt finaleplads med 1–4. 
 
Finalen var en revanche fra sidste pokalfinale, hvor Rungsted tog fusen på de suveræne pirater. 
Det var bare så giftigt, det de unge pirater diskede op med, så godnat Rungsted med 5-2-sejr. 
Den helt store spiller i Final 4 var Henry Hardarson med 4 mål. 
 
Hvilken forløsning. Fans, spillere, lederne omkring holdet var i ekstatisk jubelrus. En kæmpe-
triumf. Titeltørken var forbi. Den kun tredje titel siden starten til Aalborg og den første til Pira-
terne. Hvilken festdag først i Herning og senere i Aalborg.  
 

Pokalvinder Pirates 
Aalborg kunne hermed kalde sig Pokalvindere 2018.  
 
Det var en fantastisk situation. Nu var det ikke kun ord om godt spil, men et synligt bevis på et 
godt og gennemarbejdet sammenspil, hvor alle ville noget for hinanden. Et uheldigt element 
fortsatte dog i det flotte flydende spil, nemlig de tåbelige udvisninger.  
 
Grundspillet sluttede for piraterne på en andenplads. 
 

Eksamenstid 
Så blev det eksamenstid. Af skade bliver man klog, så 2018 skulle håndteres på den rigtige 
måde. Alle ventede, at troldmændene i boksen havde løsningen på at sende deres pirater i 
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kamp på den mest udbytterige og strategisk rigtige måde, så de kunne borde modstanderne, 
uden selv at lide tab. 
 

Kvartfinalerne 
Kvartfinalen var en sand prøvelse for de ansvarlige troldmænd. Man overvejede at sætte en 
svingdør i straffeboksen. Ikke mindre end 10 udvisninger i den første kamp til piraterne og 12 
udvisninger til modstanderne. 
 
Modstanderen var Frederikshavn White Hawks, som normalt giver store tilskuertal, hvilket hel-
ler ikke svigtede. 4.736 og 4.227 personer i Gigantium overværede piraternes røvertogter. 
 
Samlet: Aalborg Pirates–Frederikshavn White Hawks 4-0. 
 
Fire togter med fuldt udbytte. Fire sejre, 14 mål imod 7 mål, 27 udvisninger imod 32 udvisninger. 
Meget var lykkedes for troldmændene, men at fjerne udvisningerne fra kampene var ikke sket, 
måske bevidst, for i tidligere kampe udnyttede modstanderne piraternes undertalssituation til 
at få scoret, men det var der virkelig blevet arbejdet med. Nu blev der ryddet godt op foran eget 
mål i undertalssituationer, hvilket havde været efterlyst fra sæsonstart. Kun et mål blev scoret 
imod piraterne i undertalssituationer. 
 
Kvartfinalen blev færdigspillet på kortest mulige tid, og det gav piraterne nogle ekstra dages 
frihed før semifinalerne. 
 

Semifinalerne 
De forsvarende mestre Esbjerg Energy var den kommende modstander for Piraterne. Det var 
ikke de bedste erfaringer Piraterne havde med fra grundspillet imod Esbjerg Energy med sølle 
5 point, ud af 15 mulige. 
 
Samlet: Aalborg Pirates–Esbjerg Energy 4-3. 
 
Så skete det. Lige hvad alle frygtede, netop at møde Aalborg Pirates, når de var på sejrstogt og 
havde alle mand velmotiverede og sejrssikre. Esbjerg var et meget stærkt hold, hvilket de havde 
vist i alle grundspilkampene, men at møde pirater fra Aalborg, kan være en svær nød at knække.  
 
Det blev til syv meget flotte kampe mellem en stærkt sammentømret besætning af iltre pirater 
med deres besindige og glatte skipper og hans smarte næstkommanderende i boksen og et 
stort Energy-bundt fra Esbjerg. Syv kampe med hjemmebanesejre i alle. 
 
Det var svært at forestille sig i dansk ishockey at se spillet så koncentreret og indædt som se-
mifinalen blev spillet i. Det var hockey som en hvirvelvind. Alle gik rundt og mindedes de talløse 
forsøg i finalerunder, der endte lige ved og næsten. Ingen ulejligede sig med at spørge spillerne. 
For dem var der ingen rysten på hånden. Nu havde de skabt alt det grundliggende arbejde til 
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perfektion. De stod på perronen, og var enige om, at når de var steget på toget imod Herning 
Blue Fox, så var det rejsen til tronen. 
 

DM-Finalerne 
1. kamp. 

• Herning Blue Fox–Aalborg Pirates 1–4 (0–2, 0–0, 1–2) 
• Mål: 0–1 Pierre-Olivier Morin (05:37) Ass: Clay Anderson, 0–2 Martin Lefebvre (10:34) 

Ass: Jeppe Sylvester Holmberg, Jeppe Jul Korsgaard, 0–3 Peter Quenneville (44:25) Ass: 
Sonny Hertzberg, Pierre-Olivier Morin, 1–3 Christian Silfver (44:56) (44:56) Ass: Branden 
Gracel, Jan Dalecky 1-4 Mikkel Højbjerg (47:33) Ass: Victor Panelin Borg, Kirill Kabanov. 

• Udvisningsminutter: Herning Blue Fox 
• Udvisningsminutter: Herning Blue Fox 4 (2x2 min.) Aalborg Pirates 14 (7x2). 
• Tilskuere: 3.118. 
• Samlet: Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 0-1.  

 
2. kamp. 

• Aalborg Pirates–Herning Blue Fox 3–0 (1–0, 2–0, 0–0) 
• Mål: 1–0 Julian Jacobsen (04:27) Ass: Mikkel Højbjerg, Peter Quenneville, 2–0 Peter 

Quenneville (28:38) Ass: Martin Lefebvre, Christopher Frederiksen, 3–0 Mikkel Højbjerg 
(38:39) Ass: Martin Højbjerg.  

• Udvisningsminutter: Aalborg Pirates 2 (1x2) Herning Blue Fox 8 (4x2). 
• Tilskuere: 4.256. 
• Samlet: Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 0-2.  

 
3. kamp. 

• Herning Blue Fox–Aalborg Pirates 1–3 (0–0, 0–2, 1–1) 
• Mål: 0–1 Martin Lefebvre (20:39) Ass: Jeppe Jul Korsgaard, Kirill Kabanov, 0–2 Jeppe Jul 

Korsgaard (25:07) Ass: Olivier Hinse, Nikolaj Carstensen, 0–3 Peter Quenneville (47:37) 
Ass: Pierre-Olivier Morin, Oliver Anker Christensen, 1–3 Branden Gracel (55:48) Ass: 
Toni Kallela, Juha Kiilholma 

• Udvisningsminutter: Herning Blue Fox 4 (2x2) Aalborg Pirates 8 (4x2). 
• Tilskuere: 2.817. 
• Samlet: Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 0-3. 

 
4. kamp. 

• Aalborg Pirates–Herning Blue Fox 2–3 (0–0, 1–3, 1–0) 
• Mål: 0–1 Lasse Lassen (26:14) Ass: Markus Jensen, Daniel K. Nielsen, 0–2 Anders Poul-

sen (29:38) Ass: Toni Kallela, Daniel K. Nielsen, 0–3 Patrick Madsen (31:08) Ass: Toni 
Kallela, 1-3 Kirill Kabanov (37:13) Ass Oliver Hinse, Clay Anderson, 2-3 Oliver Hinse 
(46:25) Ass Kirill Kabanov. Pierre Oliver Morin. 

• Udvisningsminutter: Aalborg Pirates 4 (2x2) Herning Blue Fox 4 (2x2). 
• Tilskuere: 5.000. 
• Samlet: Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 1-3. 
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5. kamp. 

• Herning Blue Fox–Aalborg Pirates 5–2 (0–0, 3–0, 2–2) 
• Mål: 1–0 Mathias H. Mølgaard (21:55) Ass: Jan Dalecky, 2–0 Anders Poulsen (27:08) Ass: 

Daniel Nielsen, Lasse S. Lassen, 3–0 Christian Silfver (30:20) Ass: Jan Dalecky, 3–1 Peter 
Quenneville (46:15) Ass: Pierre-Olivier Morin, Henry Hardarson, 3–2 Clay Anderson 
(50:03) Ass: Pierre-Olivier Morin, 4–2 Jan Dalecky (57:35) Ass: Daniel Nielsen, 5–2 
Branden Gracel (59:05) Ass: Toni Kallela, Juha Kiilholma, 

• Udvisningsminutter: Herning Blue Fox 8 (4x2) Aalborg Pirates 8 (4x2). 
• Tilskuere: 3.214. 
• Samlet: Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 2-3. 

 
6. kamp. 

• Aalborg Pirates–Herning Blue Fox 6–1 (2–0, 1–1, 3–0) 
• Mål: 1–0 Clay Anderson (02:52) Ass: Mikkel Højbjerg, 2–0 Peter Quenneville (04:22) Ass: 

Pierre-Olivier Morin, Henry Hardarson, 2–1 Jan Dalecky (24:14) Ass: Markus Jensen, Si-
mon Nielsen, 3–1   Peter Quenneville (33:49) Ass: Pierre-Olivier Morin, 4–1 Martin 
Lefebvre (43:56) Ass: Julian Jakobsen, 5–1 Julian Jakobsen (50:03) Ass: Sonny Hertzberg, 
6–1 Julian Jakobsen (58:37) .  

• Udvisningsminutter: Aalborg Pirates 0 Herning Blue Fox 6 (3x2). 
• Tilskuere: 5.000. 
• Samlet: Aalborg Pirates-Herning Blue Fox 4-2. 

 
Aalborg Pirates blev DANSKE MESTRE 2018. 
 
Der kunne ikke siges noget negativt om finalekampene. Herning kom igen efter at have været 
rundbarberet i tre kampe, hvilket var en særdeles flot præstation, men det blev dog lige lidt for 
spændende efter deres anden sejr. Måske piraterne havde resoneret sådan, at de ville tage 
guldet på hjemmebane, og det vil alle i Aalborg sige tak for. Ingen ville dog tro på den sidste 
kommentar om kampudfald. Piraterne tog hvad de kom efter, og gav til hinanden hvad de ab-
solut fortjente.  
Allerede efter få minutters spil kom Piraterne foran og kort efter blafrede Hernings mål igen.  
Siden kom Herning tilbage i kampen, og Piratskibet blev bragt lidt ud af kurs. Men heldigvis gik 
kaptajn Julian Jakobsen forrest og fik styr på skuden.  
 
Kampen endte i ren opvisningsstil og en sejr på tenniscifrene 6-1. 
 
Jubelen ville ingen ende tage, da medaljerne var hængt om halen og pokalen var hævet op mod 
Gigantiums loft. 
 
Hvilen hockeydag. Piraternes første DM var vel i hus. 
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Spillerstatistik 2017/2018 

NR NAVN K M A P 2 5 1
0 

2
0 

2
5 

I 
ALT +/- 

GOALTENDER 
1 Jesper W. Pedersen 68 0 0 0        
29 Tadeus Galansky 68 0 0 0 1     2  
31 Jacob B. Jensen 1 0 0 0        
72 Frederik Marcussen 1 0 0 0        

DEFENSEMEN 
4 Nikolaj Nielsen 1 0 0 0        

5 Clay Anderson 69 11 25 36 1
3     26 89  / - 60 

17 Victor Panelin Borg 62 1 18 19 2
2     44 58  / - 48 

24 Nikolaj Carstensen 66 9 16 25 9     18 49  / - 35 

32 Lasse Bo Knudsen 66 2 6 8 2
0 1 2 1 1 110 37  / - 40 

40 Martin Lefebvre 68 19 33 52 7     14 100 / - 61 
44 Kristian Kodal 33 0 2 2 9     18 9  / - 9 
77 Mads F. Iversen 52 0 0 0 2     4 4  / - 3 

FORWARD 

7 Kirill Kabanov 61 25 21 46 2
4 1  1  73 79  / - 29 

8 Peter Quenneville 31 15 7 22 6     12 30  / - 14 
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11 Olivier Hinse 67 24 37 61 1
3     26 77  / - 47 

14 Bjarke Møller 10 1 2 3       7  / - 8 
16 Lasse Jul Korsgaard 2 2 1 3 2     4 3  / - 1 
16 Frederik B. Nielsen 2 0 0 0        

19 Pierre-Olivier Morin 69 12 30 42 2
1 1  1  67 62  / - 42 

21 Jeppe Jul Korsgaard 69 15 25 40 1
1     22 63  / - 40 

22 Jonas Jakobsen 8 0 0 0 1     2 0  / - 1 
39 Sonny Hertzberg 11 1 3 4 1     2 8  / - 3 

45 Mikkel Højbjerg 61 24 33 57 2
1 1    47 81  / - 40 

46 Martin Højbjerg 54 15 30 45 2
2     44 70  / - 37 

48 Emil Marcussen 35 0 2 2 1     2 5  / - 9 

61 Julian Jakobsen 69 17 50 67 4
5 1  1  115 89  / - 57 

69 Jeppe Holmberg 66 2 4 6 1
0     20 23  / - 22 

71 Henry Hardarson 59 8 10 18 2
4 2  2  98 23  / - 20 

87 Tobias M. Ladehoff 47 2 6 8 1
2     24 13  / - 16 

88 Sebastian Brinkman 37 1 2 3 9     18 6   / - 3 
91 Jonathan Brinkman 9 1 0 1 1     2 22  / - 9 
94 Christopher Frederiksen 65 12 20 32 7     14 49  / - 20 
97 Oliver A. Christensen 58 3 4 7 3     6 11  / - 12 

 

2018/2019: Nye udfordringer og dyre lærepenge 
Humøret i Aalborg var tårnhøjt i sommeren 2018. Med det første ishockeymesterskab i 37 år 
var der forhåbninger om at en mindre epoke skulle starte i det nordjyske. En epoke som skulle 
ske med en ny cheftræner bag spillerne. Guldtræneren Brandon Reid tog til Tyskland sammen 
med Kirill Kabanov og Martin Lefevbre. Nye ansigter og profiler som Thomas Spelling og Spen-
cer Humphries skulle præge Pirates anno 2018-2019, og i spidsen af det hele stod Jason Mor-
gan. En ny canadisk træner med erfaring fra den ungarske liga. 
 
Tingene startede ganske udmærket for Pirates, som fik en stærk start på sæsonen. Med en start 
på seks sejr i de første 13 kampe sikrede nordjyderne sig en sikker plads til Final 4. En spiller 
som Ronan Quemener, der var tilbage i det nordjyske mål, leverede i den første måned på 
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samme måde, som man kendte det fra 2016-17 sæsonen. Spelling scorede mål på stribe, gan-
ske som han havde gjort det for både Herning Blue Fox og Sønderjyske tidligere, mens Mike 
McNamees tekniske udfoldelser virkede lovende i de første 3 måneder. 
 
Samtidig spillede Aalborg Pirates en solid kampagne i den europæiske turnering, Champions 
Hockey League, hvor de spillede lige op mod nogle af Europas bedst hold. Her trak nordjyderne 
både ZSC Zürich og Vienna Capitals ud i overtid. Desværre blev det kun til 3 point over de seks 
kampe i den utroligt hårde gruppe, som også havde den svenske gigant, Frölunda HC i gruppen. 
 
Champions League var en stor oplevelse, men også en der kostede kræfter. Kræfter som mang-
lede da sæsonen gik ind i sin afgørende fase, hvor svingende spil og resultater prægede Pirates’ 
mandskabet. Opløbet til Final 4, som for første gang blev holdt i Aalborg, var rodet, med et hav 
af nederlag i december og januar. Dermed var Piraterne ikke favoritter inden turneringen, hvor 
de skulle forsøge at forsvare pokaltitlen fra den foregående sæson. Håbet var dog at hjemme-
banen kunne gøre forskellen, men på trods af massiv støtte fra hjemmepublikummet kunne 
piraterne ikke stille noget op mod et veloplagt mandskab fra Rungsted Seier Capital i semifina-
len, hvor de tabte 5-2. Rungsted vandt dagen efter turneringen mod Frederikshavn White 
Hawks med 3-2. 
 

Farvel til Jason 
Resultaterne var langt fra tilfredsstillende, og efter 11 nederlag i 17 kampe blev der den 5. fe-
bruar 2019 med et 3-0 nederlag til Herlev Eagles på hjemmebane, taget afsked med Jason 
Morgan. Ind kom assistenttræneren Garth Murray, og under hans styring blev tingene bedre. 
Aalborg fik lidt vind i sejlene, og kom ind i slutspillet på en fjerdeplads. Det betød en 
kvartfinaleserie mod Herning Blue Fox. En gentagelse af de foregående sæsons finale og til 
trods for en forfærdelig kamp på hjemmebane, som endte med en 6-3 sejr til midtjyderne, så 
svarede Garth Murrays tropper flot tilbage på udebane med en højdramatisk sejr på 2-1 i over-
tid. Trods en sen føring til Herning, fik Mikkel Højbjerg udlignet med 19 sekunder tilbage. I over-
tid var det Sebastian Brinkman, der var stensikker alene igennem mod Simon Nielsen og af-
gjorde kampen. Den samme opskrift gjorde sig gældende i kamp fire, hvor Aalborg sikrede sig 
en matchbold i serien efter et nyt stort og sent comeback. Ganske som i kamp 2 var Herning 
foran med 1-0 inden kampens sidste minut, og ganske som i kamp to vandt nordjyderne 2-1. 
Denne gang takket være en scoring fra Cam Braes med 3,8 sekunder tilbage af tredje periode. 
Kampen gik i overtid, og her afgjorde Spencer Humphries kampen til Aalborgs fordel efter hele 
90 minutters spil. De to comebacks knækkede midtjydernes moral, og i kamp fem spillede Pi-
rates sig sikkert ind i semifinalen med en sejr på 4-2. 
 
Desværre var der ikke flere kræfter tilbage hos nordjyderne og i semifinalen tabte de 4-0 i 
kampe til SønderjyskE, og senere bronzekampen til Frederikshavn White Hawks med samlet 9-
5. En skuffende afslutning på en sæson, som dog havde givet en masse erfaring til fremtiden, i 
forhold til hvordan det er at spille som de forsvarende mestre i dansk ishockey. 
 
De indsatte spillerstatistikker indeholder grundspil, slutspil, pokalturnering og mesterskabsturnering. 
Information fra Metal Ligaen samt Elite Prospects. Med forbehold for trykfejl. 
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Spillerstatistik 2018/19 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
33 Ronan Quemener 57           
1 Jesper Wulff Pedersen 2           

DEFENSEMEN 
24 Nikolaj Carstensen 47 3 15 18 22 6 
6 Nicolai Eriksen 27 1 3 4 14 9 
5 Oliver Gatz Nielsen 46 0 3 3 8 -11 
25 Aaron Harstad 55 2 12 14 106 7 
2 Spencer Humphries 54 15 15 30 109 -4 
77 Mads Iversen 53 2 9 11 28 3 
32 Lasse Bo Knudsen 46 2 3 5 93 -4 
4 Nikolai Nielsen 8 0 0 0 4 -1 
17 Victor Panelin Borg 53 5 7 12 54 -4 
  Jonas Wilquin 2 0 0 0 0 0 

FORWARD 
9 Kelin Ainsworth 27 2 4 6 54 -7 
97 Oliver Anker Christensen 58 2 6 8 12 -6 
93 Cameron Braes 34 9 6 15 14 -3 
91 Jonathan Brinkman 48 1 5 6 6 -9 
88 Sebastian Brinkman 51 10 9 19 46 -2 
28 David Friedmann 12 3 3 6 16 -7 
46 Martin Højbjerg 54 14 23 37 62 -2 
45 Mikkel Højbjerg 56 18 25 43 77 -2 
14 Jonas Jakobsen 52 0 1 1 16 -3 
61 Julian Jakobsen 49 14 38 52 58 21 
21 Jeppe Jul Korsgaard 48 7 15 22 49 0 
87 Tobias Ladehoff 52 7 6 13 48 -16 
48 Emil Marcussen 46 2 0 2 14 -7 
72 Mike McNamee 53 16 26 42 18 1 
53 Thomas Spelling 58 25 48 73 22 24 
9 Jack Walker 21 2 1 3 12 -4 

 

2019/2020: Guldtogtet stoppet af global pandemi 
Efter en skuffende foregående sæson var det et opsat nordjysk piratskib, der gik ind til 2019-
2020 sæsonen. Iveren efter at komme tilbage til toppen af dansk ishockey var tydelig hos Ronny 
Larsen og Thomas Bjuring, som hurtigt forstærkede troppen med flere profiler fra guldsæsonen 
i 2018. Kirill Kabanov, Oliver Hinse og Pierre-Olivier Morin var tilbage i Aalborg, og blev suppleret 
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af Tim Davidson og Thom Flodqvist på importsiden. Samtidig blev danskerstammen oprustet 
markant med Felix Scheel og Anders Krogsgaard, der kom til Aalborg efter flere gode år i Es-
bjerg. På mål var der også en udskiftning, hvor George Sørensen tog tilbage til Danmark efter 
tre år i Sverige.  
 
Holdet var skabt med et klart mål. At vinde guldet tilbage til Aalborg, og Garth Murrays tropper 
kom flyvende fra start. Hele 12 kampe skulle der gå før Aalborg Pirates måtte gå fra isen efter 
en kamp uden et point, og i de første 16 kampe fik Piraterne hele 37 point ud af 48 mulige. En 
start som satte en klar streg under at nordjyderne var på vej mod et stort guldtogt. I samme stil 
formåede nordjyderne også at gøre Bentax Isarena (nu: Sparekassen Danmark Isarena) til et 
fort, hvor piraterne i den grad regerede. Blot fem gange tabte Aalborg på egen is i grundspillet, 
og kun en enkel gang som taber i ordinær tid.  
 

Førstekæde i top 
En af de helt store grunde til Aalborgs store succes var førstekæden, som bestod af Felix 
Scheel, Thomas Spelling og Pierre-Olivier Morin. De tre fandt en kemi fra dag et, og terrorise-
rede modstandernes defensiv hele sæson. Med Felix Scheel som en konstant trussel foran mål 
gav det en masse plads til Spelling, der sammen med Morin scorede over 20 mål. Samtidig 
havde Spelling hele 59 point! Derudover var der også en masse bredde på holdet, hvor alle kæ-
der virkede til at have en god kemi. Det samme var tilfældet i defensiven, hvor især Anders 
Krogsgaard var flyvende hele sæson. Hele 47 point blev det til for den danske back med et skøj-
teløb, som sjældent er set bedre i den danske liga.  
 
Desværre kom den naturlige downperiode på et dårligt tidspunkt for Aalborg Pirates. Efter et 
fantastisk 2019, gik gassen lidt af ballonen i januar, og trods forstærkninger i form af Martin 
Lefebvre, tabte Piraterne 5 ud af 9 kampe i opløbet til Final 4. En kedelig optakt til turneringen, 
der igen skulle spilles i Aalborg, og som bød på et semifinalebrag mellem Aalborg Pirates og 
Frederikshavn White Hawks. Traditionen tro bød et lokalopgør på en fyldt arena, og Aalborg fik 
en perfekt start på opgøret, da førstekæden gjorde det til 1-0 i kampens indledning. Gæsterne 
svarede dog igen, og i anden periode chokerede de favoritterne fra Aalborg med to scoringer 
inden for tre minutter. Aalborg fik dog fightede sig tilbage i opgøret og udlignet to gange, inden 
kampen skulle finde sin vinder i overtid. Her var det stolpe ud for Kirill Kabanov og Aalborg, som 
måtte se sig slået i straffeslag af de senere vinder af Final 4, Frederikshavn White Hawks.  
 

Farvel til direktøren 
Oveni skuffelsen over Final 4 kom også nyheden at direktør Thomas Bjuring, ville stoppe efter 
sæsonen. En hård nyhed for mange, da Thomas Bjuring var en af de grundsten, som havde fået 
bragt Aalborg Pirates tilbage til toppen af ligaen, og sæsonen handlede i den grad om at sende 
ham videre med et mesterskab mere i bagagen. Efter nyheden kom nordjyderne tilbage på spo-
ret og endte med at vinde grundspillet i suveræn stil med hele 104 point og 18 point ned til Her-
ning Blue Fox på andenpladsen. Aalborg Pirates var uden tvivl sæsonens bedste hold, men 
guldtogtet blev aldrig sat i gang. Den 11. marts 2020, annoncerede statsministeren Mette Fre-
deriksen, at Danmark blev lukket ned for at forhindre en spredning af Covid-19 pandemien. I 
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samme moment annoncerede DIU og ligaforeningen at resten af sæsonen var aflyst uden en 
dansk mester. Et kæmpe antiklimaks for sporten og Aalborg Pirates, som havde skabt et af de 
bedste hold nogensinde set i den danske liga. Håndbolden blev også suspenderet inden slut-
spillet, men her blev Aalborg Håndbold til gengæld erklæret som danske mestre. 
 

Spillerstatistik 2019/20 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
70 Frederik Marcussen 0           
39 George Sørensen 44           
1 Jesper Wulff Pedersen 5           

DEFENSEMEN 
41 Sebastian Bergholt 40 6 15 21 14 - 
24 Nikolaj Carstensen 46 3 11 14 8 - 
26 Tim Davison 46 2 17 19 26 - 
77 Mads Iversen 29 0 3 3 14 - 
32 Lasse Bo Knudsen 47 3 11 14 48 - 
66 Anders Krogsgaard 48 16 31 47 8 - 
40 Martin Lefebvre 8 2 2 4 0 - 
4 Nikolai Nielsen 9 0 0 0 0 - 
62 Victor Panelin Borg 29 1 4 5 51 - 

FORWARD 
88 Sebastian Brinkman 48 5 7 12 8 - 
15 Thom Flodqvist 33 9 10 19 6 - 
11 Olivier Hinse 45 12 17 29 2 - 
58 Martin Højbjerg 47 17 25 42 47 - 
45 Mikkel Højbjerg 45 14 14 28 44 - 
22 Jonas Jakobsen 32 4 3 7 2 - 
61 Julian Jakobsen"C" 47 11 22 33 54 - 
7 Kirill Kabanov 47 12 22 34 51 - 
21 Jeppe Jul Korsgaard 39 5 9 14 10 - 
87 Tobias Ladehoff 46 4 13 17 45 - 
54 Felix Maegaard Scheel 47 16 20 36 20 - 
48 Emil Marcussen 48 2 3 5 6 - 
19 Pierre-Olivier Morin 32 22 25 47 73 - 
42 Marcus Pedersen 22 0 0 0 0 - 
53 Thomas Spelling 29 21 38 59 4 - 
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2020/2021: Lige ved og næsten foran tomme tribuner  
Sæsonen var umenneskelig lang. Hele verden var lagt ned på grund af Covid-19, og udsigterne 
til det normale syntes længere og længere væk. Især Aalborg Pirates, som måtte se en oplagt 
guldmedalje forsvinde uden kamp. Henover sommeren skulle mange ting falde på plads. Både 
i ligaen i forhold til den kommende sæson, men også i forhold til hvilke budgetter og spillere, 
der skulle hentes ind. I Aalborg betød den nye situation en ny udskiftning på direktørposten, 
hvor Lars Laursen afløste Morten Secher, der blot havde været på posten i fire måneder.  
 
Efter flere måneders venten fik ishockeyfans rundt om i landet endelig den nyhed de havde 
ventet på. Metalligaen 2020/2021 havde fået grønt lys og skulle starte midt i september. Dog 
med begrænsede tilskuere for at minimere Covid-19 spredningen. En begrænsning, der des-
værre senere i sæsonen blev til et forbud mod tilskuere til kampene. Det stoppede dog ikke 
Piraterne fra at sende et yderst slagkraftigt hold på isen, og Ronny Larsen fik erstattede både 
Anders Krogsgaard og Felix Scheel med nye ansigter med masser af kvalitet. Især Martin 
Lefebvre og Josh MacDonald var dominerede, når de var på isen i løbet af sæsonen.  
 
Ganske som i den foregående sæson startede Aalborg Pirates ud som lyn og torden, og fik etab-
leret sig i toppen af ligaen fra stort set første face off. I de første 12 kampe mistede Garth Mur-
rays mandskab blot seks mulige point. Tingene kørte som smurt, og trods en mindre stime uden 
sejre i de næste 3 kampe, var det et Aalborg Pirates hold i fuld vigør inden jul. Den eneste mod-
stander, som rigtig voldte problemer var Esbjerg Energy, men ellers lignede det et Piratskib med 
vind i sejlene med fire stærke kæder, og en velspillende George Sørensen i målet.  
 
Desværre ændrede tingene sig lidt efter jul, hvor Piraternes downperiode ramte hårdt. Vinden 
skiftede og pludselig blev de mange sejre erstattet med ujævnt spil og resultater, med hele fem 
nederlag i syv kampe. Igen en rigtig dårlig stime at ramme lige op til et forstående Final 4 
stævne. Ganske som i de seneste to sæsoner forgik det Aalborg, men denne gang foran tomme 
tribuner. En trist kullise til en flot turnering. For Garth Murrays Pirater blev det også tredje gang 
i træk, hvor pokaldrømmen sluttede i semifinalen. Denne gang på straffeslag mod Esbjerg 
Energy efter en underholdende kamp, hvor Esbjergs forstærkning fra de nordamerikanske li-
gaer, Mads Søgaard, pillede pynten af piraterne til sidst. 
 

Førsteplads glippede 
En ny skuffelse i Final 4 som Pirates dog formåede at komme sig over. Som sæson nærmede 
slutspillet, viste Aalborg Pirates sig fra sin bedste side med seks sejr ud af syv mulige. Her-
iblandt to sejr over ligaens tophold Rungsted Seier Capitals. Dog lykkedes det lige nøjagtigt ikke 
at få fat i førstepladsen, og dermed skulle Pirates tage imod Herlev Eagles i kvartfinalen. En 
serie som Piraterne uden de store problemer vandt 4-0.  
 
I semifinalen ventede nordjydernes onde ånd, Esbjerg Energy. Et hold som de ikke have slået i 
løbet af sæsonen. Derfor var den første kamp i Aalborg utroligt vigtig for seriens udfald. Det 
lignede endnu et snævert nederlag til Piraterne i kamp et, da Esbjerg et minut før pausen på 
anden periode gjorde det til 1-2, men 20 magiske og vanvittige sekunder ændrede kampen og 
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serien. Ud af ingenting blev 1-2 til 4-2, og selvom hallen var tom for mennesker, kunne momen-
tets betydning føles rundt om i hele arenaen. Esbjerg var sendt til tælling, og kom sig aldrig rigtig 
over nederlaget på 4-3. Aalborg Pirates holdt stand på hjemmebane og i kamp seks scorede 
Josh MacDonald sejrsmålet i et powerplay, som sikrede Aalborg en finaleplads. 
 

Finalekampe 
I finalen stod grundspilsvinderne fra Rungsted Seier Capital klar, og trods overvægt i spil og 
chancer, kunne Aalborg Pirates ikke finde en vej forbi Rungsteds keeper Cristopher Nihlstorp.  
 
Den svenske målmand leverede en af de bedste præstationer nogensinde set i den danske liga. 
Han var stærkt medvirkende til at nordsjællænderne havde en føring på hele 3-0 i serien efter 
tre kampe. Aalborg Pirates udviste dog flot moral og fightede sig tilbage i serien med to sejre. 
Dermed kom serien tilbage til Aalborg, og til trods for en god start forsvandt kræfterne og disci-
plinen til sidst. En holdstraf for seks spillere på isen betød powerplay og spil 4 mod 3.  Rungsted 
kunne derfor i kampens overtid score ved, Shane Hanna, der bragede et slagskud forbi en chan-
celøs George Sørensen. Endnu en bitter afslutning på en ellers flot sæson, som især huskes for 
de tomme tribuner. 
 
En anden ting, men økonomisk vindende ting var ”DEN AFLYSTE FINALE”. 
 
Det var Pirates Billet- og Markedsansvarlig Thomas Simonsen, der var idemand til ”DEN AFLY-
STE FINALE”. Han havde set, at i Sverige havde Björklöven lavet et lignende tiltag til en kamp 
imod MODO. En kamp, der blev aflyst på grund af Coronaens indtog. Björklöven solgte ikke 
færre end 19.655 billetter.  
 
Aalborg Pirates ville godt nøjes med lidt mindre. Beregningerne viste, at skulle der spilles en 
syvende slutspilfinale med Pirates på hjemmebane i Aalborg ville salget af 6.666 billetter kunne 
kaste 1. mio. kr. af sig. Med Thomas Simonsen som eneste mand på skuden lykkedes det. Alle 
øvrige medarbejdere, spillere, trænere og folk i administrationen havde fået landlov – sendt 
hjem på ubestemt tid. 

Spillerstatistik 2020/21 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
70 Frederik Marcussen 0           
39 George Sørensen 58           

1 Jesper Wulff Pedersen 5           
DEFENSEMEN 

41 Sebastian Bergholt 61 7 15 22 62   
  Jonas Brøndberg 18 0 7 7 10   
24 Nikolaj Carstensen 53 4 11 15 16   
  Cody Donaghey 33 6 14 20 63   
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32 Lasse Bo Knudsen 54 4 8 12 120   
40 Martin Lefebvre 35 12 19 31 6   
56 Carl Neill 62 3 24 27 18   
4 Nikolai Nielsen 20 0 1 1 4   
62 Victor Panelin Borg 58 5 4 9 32   
25 Anton Schou 37 0 3 3 8   
  Jonas Wilquin 7 0 0 0 0   

FORWARD 
  Lukas Bach Nielsen 7 0 0 0 2   
52 Jonathan Brinkman 43 0 6 6 8   
16 Ben Duffy 28 10 11 21 2   
58 Martin Højbjerg 38 8 13 21 24   
45 Mikkel Højbjerg 57 23 17 40 18   
9 Jonas Jakobsen 59 8 5 13 28   
61 Julian Jakobsen "C" 61 24 26 50 52   
7 Kirill Kabanov 60 22 44 66 38   
21 Jeppe Jul Korsgaard 62 12 22 34 32   
87 Tobias Ladehoff 49 5 9 14 24   
86 Josh MacDonald 53 32 35 67 57   
46 Daniel Madsen 54 4 7 11 12   
48 Emil Marcussen 55 1 2 3 22   
19 Pierre-Olivier Morin 55 22 23 45 40   
  Andreas Nielsson 23 2 1 3 12   
  Marcus Pedersen 2 1 0 1 0   
53 Thomas Spelling 54 12 45 57 6   

 

2021/2022: Den forløsende revanche 

Aalborg Pirates gik ind til 2021-2022 efter tre sæsoners lige ved og næsten. Det havde været 
tæt på, men de sidste marginaler havde være imod Piraterne. Dermed forblev det seneste guld 
2018, og det begyndte at føles som lang tid. Derfor handlede det om at få genvundet tronen på 
dansk hockey, og til at fuldende den mission kom Patrick Bjorkstrand og Anders Koch, der 
begge skulle supplere Piraternes danskerstammen. Dog lignede det en mindre svækkelse, da 
topscoren fra sidste sæson, Josh MacDonald, ikke længere var i truppen, og man blot startede 
sæsonen med 5 ud af 9 importpladser. 
 
Den frygt gjorde Tobias Ladehoff dog til skamme, da han i den grad leverede sit helt store gen-
nembrud i Metalligaen. I 44 kampe scorede han 41 point, og sammen med Bjorkstrand og kap-
tajn Julian Jakobsen viste danskerne vejen frem. Det gav Aalborg muligheden for at være tål-
modige med deres resterende pladser og finde de helt rigtige spillere senere i sæson, som en 
ekstra forstrækning i slutspillet. 
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Hvor Aalborg Pirates dog havde startet sæsonen i suveræn stil de foregående år, var 2021 lidt 
mere hakkende. Trods seks sejre i de syv første kampe, bød starten også på tre nederlag i træk. 
Herunder til lokalrivalerne fra Frederikshavn White Hawks. Starten var dog god nok til at 
Aalborg Pirates formåede at kvalificerer sig sikkert til Final 4 og spille med i toppen af ligaen, 
samt en videre kvalifikation i Continental Cup, efter en sejr i tredje runde, hvor piraterne slog 
Gomel fra Belarus og HK Olimp fra Letland. 
 

Pokalmester 
Resten af 2021 var forsat en smule ustabilt med svingende resultater, men fra jul til sæsonens 
afslutning så Garth Murrays hold sig ikke tilbage. Hele 8 kampe i træk vandt Aalborg Pirates i 
opløbet til årets Final 4, og kun generalprøven mod Rødovre Mighty Bulls svipsede. Igen var 
stævnet i Aalborg, og ganske som i 2020 stod semifinalen på et opgør mod ærkerivalerne fra 
Frederikshavn. Trods en svag start formåede spillerne at bruge deres rutine og kom hurtigt til-
bage. Pirates vandt 2-1 på en scoring med 11 minutter igen fra Jeppe Jul Korsgaard. I finalen 
ventede Herning Blue Fox, og igen overvandt nordjyderne en chokstart, og vendte 0-1 til en sejr. 
Denne gang mere målrig med cifrene 6-4. 4 mål i powerplay for Pirates gjorde forskellen. Der-
med kunne Aalborg Pirates endelig lade sig hylde som pokalvinder på egen is og foran et fest-
stemt publikum. 
 

Dansk mester 
Sæsonen var dog langt fra ovre, og optakten til slutspillet var utroligt hektisk med et hav af 
kampe. Herunder 2 i Continental Cup, som begge blev tabt, samt 6 metalliga kampe på blot to 
uger, og som gav tre sejre, hvilket var nok til at sikre førstepladsen i grundspillet. Det betød 
endnu en kvartfinaleserie mod Herlev Eagles, og ganske som i sæsonen før blev det en kort 
proces. 4-0 i kampe, og kun 3 mål indkasserede viste tegn på et hold, der var skabt til slutspillet. 
Dette forsatte mod årets overraskelse fra Odense Bulldogs, som ganske som Herlev blev fejet 
af isen i fire kampe. Dog med to sejre i overtid og hvor især den storspillende østrigske lejes-
vend Emil Romig trådte i karakter for Pirates med flere store aktioner. Heriblandt sejrsmålet i 
kampen fra en umulig vinkel. 
 
I finalen ventede Rungsted Seier Capital til en gentagelse af sidste sæsons finale. En serie, der 
gav Pirates muligheden for at få revanche og trods en lidt nervøs start på serien, var det tydeligt 
at intet ville stoppe Piraterne i denne omgang. 
 
Aalborg Pirates tog føringen i serien efter en tæt første kamp, som dog blev udlignet med det 
samme i Rungsted. Kamp 3 var derfor en nøglekamp, og til trods for føring til gæsterne efter to 
minutter, endte Aalborg Pirates med at tag en sejr på hele 8-1. Et stort signal, som blev endnu 
større, da Ian Edmondson bragte Aalborg foran med et sent føringsmål i kamp fire. Dermed 
kunne Aalborg sikre sig mesterskabet og the double i kamp fem foran 5.000 tilskuere.  
 
Kampen fik en perfekt start, da Jacob Gammelgaard blev smidt ud tidligt og modtog en match-
straf. Det straffede Thomas Spelling med to scoringer i det lange powerplay, og fra front kunne 
Aalborg holde stand mod gæsternes pres. Til sidst var det Dylan Steman som lukkede til 3-1 
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med syv minutter igen, og senere scoringer i tomt mål sikrede sejren og mesterskabet med en 
stensikker sejr på 5-1. Revanchen var komplet og mesterskabet tilbage i Aalborg efter en vid-
underlig sæson med hele to pokaler!  
 

 
 

Final 4 finale 
• Aalborg Pirates – Herning Blue Fox 6-4 (2-2, 3-1, 1-1) 
• Mål: 00:27 0-1 Mathias Bau Hansen (Petter Hansson), 05:45 1-1 Julian Jakobsen (Anders 

Koch), 11:05 2-1 Thomas Spelling (Johan Skinnars, Julian Jakobsen) PP1, 12:38 2-2 
Miska Humaloja (Patrick Madsen) PP1, 23:46 3-2 Patrick Bjorkstrand (Mikkel Højbjerg, 
Johan Skinnars) PP1, 27:17 4-2 Mikkel Højbjerg (Thomas Spelling, Julian Jakobsen) PP1, 
36:31 5-2 Mikkel Højbjerg (Johan Skinnars) PP1, 38:55 5-3 Jarkko Malinen (Mathias Bau 
Hansen, Oskar Drugge), 51:05 5-4 Mathias Bau Hansen (Jarkko Malinen, Petter 
Hansson) PP1, 59:25 6-4 Jeppe Jul Korsgaard (Julian Jakobsen)  

• Udvisninger: Pirates 6x2 + 1x5+20 Blue Fox 8x2 + 2x5+20 
• Tilskuere: 4.017 

 

DM-finale 
Kamp 1: 

• Aalborg-Pirates-Rungsted Seir Capital 4-3 (2-1, 1-2, 1-0)  
• Mål: 07:09 0-1, David Madsen (Hamus Gustafsson), 03:23 1-1 Emilio Romig (Thomas 

Spelling, Nikolai Nielsen) 20 12:07 2-1 Lasse Bo Knudsen (Ian Edmondsson, Jeppe Jul 
Korsgaard), 21:03 2-2 Nichlas Hardt (Mattias Persson) PP, 2-3 Nichlas Hardt (Mattias 
Persson), 36:44 3-3 Jeppe Jul Korsgaard (Victor Paletin Borg, Julian Jacobsen) 44:07 4-
3Patrick Björkstrand (Thomas Spelling, Anders Koch) 
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• Udvisningsminutter: Aalborg Piratea 8 (4x2), Rungsted Seier Capital 6 (3x2) 
• Tilskuere: 4.245 

 
Kamp 2: 

• Rungsted Seir Capital-Aalborg Pirates 3-1 2-0, 0-0, 1-0) 
• Mål: 11:36 1-0 Hampus Gustafsson, 12:13 2-0 Hampus Gustafsson (Nikolaj Rosenthal), 

57:38 3-0 Mattias Persson (Marcus Olsson), 58:31 3-1 Jeppe Jul Korsgaard (Victor 
Panelin Borg) 

• Udvisningsminutter: Rungsted Seier Capital 0, Aalborg Pirates 2 (1x2) 
• Tilskuere: 1.350 

 
Kamp 3: 

• Aalborg Pirates – Rungsted Seier Capital 8-1 (2-1, 5-0, 1-0) 
• Mål: 01:46 0-1 Branden Gracel (Henrik Hetta), 14:36 1-1 Thomas Spelling (Jeppe Jul 

Korsgaard), 15:54 2-1 Pierre-Olivier Morin (Johan Skinnars), 23:03 3-1 Mikkel Højbjerg 
(Lasse Bo Knudsen, Martin Højbjerg), 29:41 4-1 Johan Skinnars (Uassisteret), 34:56 5-1 
Tobias Ladehoff (Pierre-Olivier Morin, Ian Edmondson) PP1, 35:52 6-1 Ian Edmondson 
(Patrick Bjorkstrand, Kirill Kabanov) PP1, 38:02 7-1 Nikolaj Carstensen (Thomas 
Spelling) PP1, 45:17 8-1 Dylan Steman (Johan Skinnars, Pierre-Olivier Morin 

• Udvisninger: Pirates 14 (7x2) Seier Capital 1 6(8x2) 
• Tilskuere: 4.313 

 
Kamp 4 

• Rungsted Seir Capital-Aalborg Pirates 2-4 (0-1, 2-1, 0-2) 
• Mål: 06:34 0-1 Kirill Kabanov (Nikolaj Carstensen, Julian Jacobsen), 24:46 0-2 Julian 

Jacobsen (Lasse Bo Knudsen), 32:54 1-1 Rasmus Andersson PP, 35:09 2-2 Nicklas 
Hardt (Rasmus Andersson), 56:52 2-3 Jeppe Jul, Julian Jacobsen), 59:51 2-4 Dylan 
Steman (Pierre Oliver Morin) PP 

• Udvisninger: Rungsted Seier Capital 6(3x2), Aalborg Pirates 6 (3x2) 
• Tilskuere: 1.350 

 
Kamp 5: 

• Aalborg Pirates – Rungsted Seier Capital 5-1 (2-1, 0-0, 3-0) 
• Mål: 04:4 11-0 Thomas Spelling (Julian Jakobsen, Nikolaj Carstensen) PP1, 07:33 2-0 

Thomas Spelling (Johan Skinnars) PP1, 10:13 2-1 Mattias Persson (Nichlas Hardt, 
Morten Jensen), 52:32 3-1 Dylan Steman (Jeppe Jul Korsgaard), 56:14 4-1 Lasse Bo 
Knudsen (Julian Jakobsen), 59:03 5-1 Thomas Spelling (Uassisteret) 

• Udvisninger: Pirates 4 (2x2) Seier Capital 27( 1x2+1x25) 
• Tilskuere: 5.000 
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Spillerstatistik 2021/22 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
  Jacob B. Jensen 0           
  Kristers Steinbergs 0           
30 Frederik Søgaard 11           
39 George Sørensen 53           
                

DEFENSEMEN 
24 Nikolaj Carstensen 60 8 30 38 12 26 
3 Charlie Curti 38 3 21 24 24 8 
8 Ian Edmondson 49 7 19 26 28 26 
22 Jeppe Holmberg 1 0 0 0 0 0 
32 Lasse Bo Knudsen 60 4 11 15 58 46 

40 Anders Koch 62 5 26 31 40 30 

4 Nikolai Nielsen 63 2 4 6 10 11 
62 Victor Panelin Borg 55 4 10 14 38 16 
51 Jonas Wilquin 42 0 1 1 6 -1 

FORWARD 
16 Stephen Anderson 41 16 10 26 12 26 
26 Patrick Bjorkstrand 53 20 32 52 22 16 
52 Magnus Boesen 10 0 0 0 0 0 
58 Martin Højbjerg 49 10 14 24 16 10 
45 Mikkel Højbjerg 52 21 10 31 22 2 
9 Jonas Jakobsen 55 3 13 16 10 11 
61 Julian Jakobsen"C" 54 24 31 55 59 23 
7 Kirill Kabanov 47 23 18 41 41 26 
21 Jeppe Jul Korsgaard 63 17 22 39 26 37 
87 Tobias Ladehoff 62 15 37 52 18 17 
  Johannes M. Røgilds 1 0 0 0 0 0 
48 Emil Marcussen 38 1 1 2 6 0 
19 Pierre-Olivier Morin 44 14 19 33 22 16 
20 Jacob Møller Jensen 35 0 0 0 2 -3 
50 Emil Romig 18 6 3 9 8 9 
95 Johan Skinnars 40 12 17 29 4 14 
53 Thomas Spelling 54 8 35 43 6 13 
18 Dylan Steman 21 7 3 10 20 6 
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2022/2023: Back to back 
Inden sæsonen for alvor gik i gang blev der investeret i LED bander og Peter Lauritzen blev til-
knyttet administrationen med CSR Gool East som speciale. På det sportslige var målsætningen 
at sæsonen skulle fortsætte, hvor den succes foregående sæson sluttede.  
 
Sæsonstarten lignede det samme, som i den foregående sæson, hvor Piraterne havde domi-
neret fra start til slut og vundet begge trofæer. Danskerstammen lignede sig selv, og kun ud-
lændingene skulle erstattes. Herunder Pierre-Olivier Morin, der var taget til Frankrig. Ind kom i 
stedet Matt Salhany fra Sønderjyske og Trevor Gooch fra USA. I defensiven var Oskar Drugge og 
Ben Carroll at finde som eneste nye navne. Med så stor en kontinuitet på holdkortet var for-
ventningerne kolossale. 
 
Først skulle der dog spilles Champions Hockey League, hvor Aalborg Pirates tog imod storhol-
dene Sparta Prag, Jukurit og Luleå. Tre hold i den absolutte top af europæisk ishockey. Dog 
rystede navnene ikke piraterne, og allerede i første kamp leverede de en kæmpe overraskelse, 
da de slog Sparta Prag 3-2 i Tjekkiet! Et kæmpe resultat, men trods flot fight i resten af turnerin-
gens fem kampe, forblev det Piraternes eneste sejr. Piraterne fik dog sat et flot punktum på 
turneringen, da de den sidste kamp pressede SHL mandskabet fra Luleå helt ud i overtid. 
 
En flot europæisk kampagne for Piraterne, der også i Metalligaen fik en godkendt start. Spillet 
var ikke helt så flydende som tidligere sæsoner, men med blot fem nederlag i sæsons første 16 
kampe var Piraterne kvalificeret til årets Final 4. 
 

Final 4 
Garth Murray fik dog justeret på tingene og gik ind til Final 4 med syv sejre ud af otte mulige. 
Selvtilliden var høj inden turneringen, som igen blev spillet på hjemmebane. I semifinalen stod 
nordjyderne overfor SønderjyskE, der blev Aalborg kørt over med hele 6-1, efter en kamp, hvor 
især Victor Rollin Carlson gjorde det onde ved sin gamle klub med to scoringer. I finalen ven-
tede en gentagelse fra den foregående sæsons Final 4 finale mod Herning Blue Fox. Desværre 
var midtjyderne i denne omgang for stor en muldfuld for Piraterne. Kampen bølgede længe frem 
og tilbage, men kynismen manglede hos Aalborg spillerne, og i stedet slog Herning til når chan-
cen opstod og vandt 4-2 foran 4.000 tilskuere. 
 
Piraterne fik dog hurtigt vaskede skuffelsen af sig, og i det sidste træk mod slutspillet formåede 
de at vinde fem ud af syv kampe, hvilket var nok til at tage førstepladsen i grundspillet for anden 
sæson i træk. I den anden ende af stillingen lå sidste års finalist Rungsted Seier Capitals, som 
efter en sæson plaget af skader endte som nr. 8. Derfor bød kvartfinalen på en gentagelse af de 
to seneste års DM-finaler, og en serie mellem de to hold, som havde fordelt alle DM-titler siden 
2018.  
 
For Piraterne startede kvartfinaleserien på værst tænkelige måde, da Rungsted i den første 
kamp vandt hele 11-2 i Aalborg. En kamp som sendte chokbølger igennem landet. Piraterne var 
sendt til tælling, men blot to dage senere kom Piratskuden på ret kurs og vandt 4-0 på udebane. 
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Herfra tog Piraterne to sikre sejr, og havde dermed tre matchbolde. De første to løb ud i sandet, 
men i den afgørende syvende kamp foran 4.378 tilskuere i Sparekassen Danmark Isarena viste 
Piraternes rutinen den afgørende kvalitet. Især i den sidste halvdel, hvor de straffede gæsterne 
med to mål på et minut fra Kirill Kabanov og Patrick Bjorkstrand. Dermed tog Piraterne sejren i 
kamp syv og sikrede sig en plads i semifinalen, hvor Herlev Eagles ventede. 
 
Herlev havde overrasket mange med en sejr over Odense Bulldogs i kvartfinalen, men til trods 
for heroisk spil fra deres målvogter Lukas Horak, så formåede Pirates at skøjte let og elegant 
forbi det sjællandske mandskab med 4-0 i kampe. Den tredje finale i træk var dermed sikret, og 
her ventede Herning Blue Fox. Et hold som Pirates havde haft store problemer med i løbet af 
sæsonen, men det var ikke til at se i første kamp, hvor Aalborg vandt med hele 6-0. Kamp to 
blev langt mere tæt og skulle ud i overtid for at finde en vinder. En vinder som kom efter små tre 
minutters overtid, da Højbjerg tvillingerne satte et punktum på deres store tid i Aalborg med en 
scoring, hvor Mikkel Højbjerg fandt sin bror Martin til en scoring. Herning fik dog selv en sejr i 
overtid i kamp tre, inden Pirates kom på 3-1 efter en 6-2 sejr i Herning.  
 

6.000 tilskuere 
Dermed havde Piraterne ganske som imod Rungsted tre matchbolde, herunder to på hjemme-
bane. Den første foran 6.000 tilskuere blev misset i en ny tæt kamp, inden kamp seks i Herning. 
Ganske som i resten af serien var det tæt, men med fire minutter igen og 2-2 på haluret slog 
Patrick Bjorkstrand til imod sin gamle klub. Thomas Spelling opsnappede flot pucken bag mål, 
og sendte en perfekt pasning ind til Bjorkstrand, der hamrede pucken ind til kæmpe jubel i 
Aalborg-lejren. Herning forsøgte at få fundet en måde tilbage i kampen, men George Sørensen 
og defensiven holdt stand, og dermed blev det en kendsgerning, at Aalborg Pirates havde vun-
det det danske mesterskab for andet år i træk.  

DM-finale  
Kamp 1: 

• Aalborg Pirates – Herning Blue Fox 6-0 (2-0, 1-0, 3-0) 
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• Mål: 06:46: 1- 0 Patrick Björkstrand (Julian Jacobsen) PP,  2-0 Anders Koch, (18:13), 3-0 
Martin Højbjerg (Patrick Björkstrand, Oliver Anker), (34:33), 4-0 Matt Salhany (Oscar 
Drugge, Trevor Gooch), (41:25), 5-0 Julian Jacobsen (Kirill Kabanov, Jan Edmondson), 
(49:23), 6-0 Kirill Kabanov (Matt Salhany), (53:37) 

• Udvisninger: Aalborg Pirates 10 (5x2), Herning Blue Fox 16 (8x2 
• Tilskuere: 4.378 

Kamp 2: 
• Herning Blue Fox – Aalborg Pirates 3-4 (1-2, 0-1, 2-0, 0-1) 
• Mål: 01:09: 1-0 Mathias From (Uassisteret), 09:08: 1-1 Matt Salhany (Oskar Drugge, 

Victor Rollin Carlsson), 13:42: 1-2 Kirill Kabanov (Ben Carroll), 37:31: 1-3 Trevor Gooch 
(Matt Salhany, Ben Carroll), 46:21: 2-3 Mathias Bau Hansen (Mathias From), 48:45 3:-3 
Phil Marinaccio (Andris Dzerins, Morten Poulsen), 62:48: 3-4 Martin Højbjerg (Mikkel 
Højbjerg) 

• Udvisninger: Blue Fox 2(1x2) Pirates 4(2x2) 
• Tilskuere: 2.554 

 
Kamp 3: 

• Aalborg Pirates 2-3-Herning Blue Fox 2-3 (1-1, 1-0, 0-1, 0-1) 
• Mål: 06:36: 0-1 Mads Christensen PP, 1-1 (08:27)Kirill Kabenov (Nikolaj Carstensen, 

Anders .Koch), 2-1 (20:51) PP, 2-2 (59:04) Mathias From), 2-3 (62:37) Tristan Pomeleau) 
• Udvisninger: Aalborg Pirates 12 (6x2), Herning 8(4x2) 
• Tilskuere: 4.553 

 
Kamp 4: 

• Herning Blue Fox-Aalborg Pirates 2-6 (1-1, 0-2, 1-3) 
• Mål: 02:53: 0-1 Jan Jacobsen, 04.05: 1-1 Brett Pelini, 26:54: 1-2 Trevor Gooch (Oscar 

Drugge, Matt Sahlany, (45:39):1-3 Patrick Björkstrand (Jan Jacobsen), (45:39) 1-4 Victor 
Carlsson (Ian Edmondsson) PP, (55:23) 2-4 Mathias Bau Hansen (Morten Poulsen), 
(57:09) 2-5 Jan Jacobsen, 58:34: 2-6 Thomas Spelling 

• Udvisninger: Herning 53 (33 (4x2 +25), Aalborg Pirates 4 (2x2) 
• Tilskuere: 2.554 

 
Kamp 5: 

• Aalborg Pirates-Herning Blue Fox 1-2 (0-0. 1-2, 0-0) 
• Mål: (27:09: 0-1 Mathias Bau Hansen (Mathias From), (33:12) 1-2 Tristan Pomeieau, 

(35:25) 1-2 Kirill Kabanov) 
• Udvisninger: Aalborg Pirates 2 (1x2), Herning Blue Fox 4 (2x2) 
• Tilskuere: 6.000 

 
Kamp 6: 

• Herning Blue Fox – Aalborg Pirates 2-3 (2-1, 0-1, 0-1) 
• Mål: 04:48: 1-0 Brett Perlini (Andris Dzerins) PP,1-1.U 10:24: 1-1 Julian Jakobsen (Oskar 

Drugge, Mikkel Højbjerg), 15:28: 2-1 Mathias From (Mathias Bau Hansen), 29:04 2-2 
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Thomas Spelling (Julian Jakobsen, Patrick Bjorkstrand) PP1, 56:10 2-3 Patrick 
Bjorkstrand (Thomas Spelling, Oskar Drugge) 

• Udvisninger: Blue Fox 6(3x2) Pirates 3x2 
• Tilskuere: 2.554 

Spillerstatistik 2022/23 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
31 Marcus Bøhme Bjørn 0           
31 Thomas Lillie 20           
39 George Sørensen 52           

DEFENSEMEN 
  Lukas Buchta 1 0 0 0 0 1 
59 Ben Carroll 50 4 13 17 18 24 
24 Nikolaj Carstensen 48 7 8 15 16 13 
42 Oskar Drugge 67 12 39 51 18 28 
  Ian Edmondson 43 2 17 19 49 7 
12 Mads Frederiksen 33 0 1 1 0 2 
32 Lasse Bo Knudsen 53 2 4 6 88 6 
40 Anders Koch 70 7 21 28 30 16 
4 Nikolai Nielsen 66 0 5 5 4 -2 

FORWARD 
97 Oliver Anker Christensen 67 3 5 8 10 -1 
26 Patrick Bjorkstrand 58 18 19 36 14 6 
5 Magnus Boesen 34 3 2 5 2 -2 
8 Tor Ulrik Bolther Rasmussen 1 0 0 0 0 -1 
  Trevor Gooch 70 27 29 56 49 4 
58 Martin Højbjerg 64 13 9 22 41 1 
45 Mikkel Højbjerg 45 6 9 15 21 -3 
61 Julian Jakobsen"C" 68 26 42 68 36 30 
7 Kirill Kabanov 70 15 36 51 46 39 
21 Jeppe Jul Korsgaard 67 24 26 50 34 41 
87 Tobias Ladehoff 70 14 40 54 39 4 
  Brayden Low 36 5 3 8 58 -1 
48 Emil Marcussen 41 1 6 7 8 -3 
37 Andreas Nielsson 18 0 0 0 0 -2 
10 Victor Rollin Carlsson 70 19 27 45 26 18 
93 Matt Salhany 31 13 13 26 2 9 
53 Thomas Spelling 70 16 30 46 6 1 
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2023/2024: Flot start endte i stormvejr 
Med to mesterskaber i træk lignede det, at Aalborg Pirates var på vej til at blive det dominerede 
hold i dansk ishockey. Ganske som man havde set det med Herning Blue Fox og SønderjyskE 
tilbage i 00’erne og starten af 10’erne. Garth Murrays mandskab lignede et hold, som havde en 
solid og sammenspillet stamme og en klar identitet, både spillemæssigt og organisatorisk. 
 
I sommeren 2023, var udskiftningerne meget lig med dem man havde set tidligere. Dansker-
stammen lignede sig selv, dog uden Højbjerg tvillingerne, der stoppede karrieren før sæsonen. 
I deres sted kom Søren Dietz-Larsen og Thomas Andersen, mens Tommy Giroux, Pierre Olivier 
Morin og Bo Hanson skulle erstatte Oskar Drugge og Trevor Gooch. 
 
Ganske som sidste sæson, var Aalborg en del af Champions Hockey League, som til denne 
sæson havde skiftet format. Det betød at Piraterne skulle op imod seks af Europas bedste hold. 
Selvom Garth Murrays tropper gav sig fuldt ud, blev det til seks nederlag. Dog med et fantastisk 
point mod de forsvarende Champions League vindere, finske Tappara på hjemmebanen i 
Aalborg.  
 
Piraterne formåede dog at bruge Champions League deltagelsen til at komme fantastisk fra 
start. De var her, der og alle vegne i starten af sæsonen, og lignede et hold med mere fart og 
intensitet end resten af ligaen. Kun tre nederlag blev det til i sæsons første 16 kampe. Herunder 
en destruktion af lokalrivalerne fra Frederikshavn White Hawks på hele 9-2, hvor Aalborg tog 
gassen af pedalen efter 30 minutter, hvor de var foran med 9-0.  
 

Kræfterne slap op 
Desværre slap kræfterne stille og roligt op hos Piraterne. Efter den suveræne start ramte de ind 
i en november, hvor det blot blev til to sejre i syv kampe. Herunder fem nederlag i træk. Et 
kæmpe formdyk, som bragte den ellers sikre førsteplads i fare. Piraterne fik dog skibet tilbage 
på rette kurs og til trods for et udfald og atypisk sløset spil, gik resultaterne stille og roligt Pira-
ternes vej. Dog var de mørke skyer stadig skræmmende nær, og til Final 4, røg Piraterne igen ud 
af kurs. Mod et undertippet Rungsted Seier Capital, blev piraterne udspillet og tabte fortjent 3-
0, efter en kamp. 
 

Garth fyret 
På grund af de spillemæssige udfald, den store skuffelse i Final 4 samt utilfredshed i spiller-
truppen valgte Aalborg Pirates bestyrelse og ledelse at stoppe samarbejdet med Garth Murray. 
Erstatningen for Murray kom promote, da Jens Nielsen, der trænede Aalborg Pirates i 2016, 
kom tilbage. Til trods for en hård start med et svigende nederlag i Vojens formåede den tidligere 
landsholdsspiller at guide Aalborg Pirates til endnu en grundspilsejr efter en flot slutspurt. I 
kvartfinalen ventede Rødovre og til trods for et overraskende nederlag i den første kamp tog 
Piraterne en sikker samlet sejr hjem i serien. 
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I semifinalen ventede Esbjerg i en serie, som var tæt hele vejen igennem. Desværre manglede 
Piraterne ofte de sidste marginaler og den skarphed, som havde kendetegnet deres kampe i de 
to tidligere slutspilserier. Det bedste eksempel kom i den første kamp i Aalborg, hvor Esbjerg 
med to minutter før tid var bagud med to mål, men kom vestjyderne tilbage og fik ikke blot ud-
lignet, men scorede i overtiden. Det rystede Piraterne, som i semifinalekampe kom bagud 1-3. 
Kynismen manglede og alt for mange dårlige beslutninger kostede dyrt, men Nielsens mand-
skab fik skuden vendt og med to flotte sejre på 5-2 fik Piraterne udlignet til 3-3. Dermed gik 
serien ud i en afgørende kamp syv, hvor kræfterne og skarpheden manglede. Kampen endte 0-
3, og dermed måtte Piraterne sande, at det ikke blev til det tredje mesterskab i træk. 
 
Fire dage senere kunne fans og spillere lade sig hylde som bronzevindere efter en samlet sejr 
på 6-5 over Herning. Et mindre plaster på såret, som dog sikrede, at man for fjerde år i træk 
havde vundet et sæt medaljer.  En flot præstation og mindre genrejsning efter et hårdt nederlag 
fire dage forinden. 
 
Tidligere på sæsonen blev det besluttet, at Ronny Larsen, der hidtil havde båret to kasketter 
som Sportschef og assisterende træner udelukkende skulle beskæftige sig som Sportschef. 
I stedet blev finske Santa Heikanen tilknyttet Piratskuden som assisterende træner, og finnen 
overtog med afskeden af Murray cheftrænerjobbet. Senere blev svenske Daniel Johansson an-
sat som assisterende træner. 
 

Aprilstormen 
Men så kom Aprilstormen. 
 
Direktør Lars Laursen blev sendt hjem uden løn. Flere regninger var ikke betalt, kassen var tom, 
og egenkapitalen var væk. Penge var sivet fra et stort hul i skattekisten på et større millionbeløb. 
Alle var i chok. Direktøren havde over de seneste år ikke blot ”pyntet” på regnskaberne, men 
foretaget dokumentfalsk og besvigelse. En større og tidskrævende undersøgelse har formentlig 
vist, at direktøren ikke har foretaget disse besvigelser for egen vinding skyld. Motivet: Er ikke 
fundet, men bunder formentlig i for omgivelserne at fremstå som en succesrig direktør i en 
svær branche. Det har dog ikke forhindret, at direktøren er blevet politianmeldt. En menneske-
lig tragedie, men også i at Piratskuden var godt på vej til at synke til havets bund og trække med 
sig deltagelsen i Metalligaen i september. 
 

Generalforsamlingen 
Normalt afvikles Aalborg Pirates generalforsamling inden udgangen af juni, men blev i stedet 
holdt mandag 19. august. 
 
Her var fremmødet det største i Pirates 12-årige historie. 
 
Formand Morten Fals sagde i sin beretning blandt andet:  
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”Havde det bl.a. ikke været for Jer og mange andre havde vi ikke siddet eller for 
den sags skyld stillet til sæsonstart i Metalligaen i september. 

 
Et minus på godt 5 mio. lyder resultatet på efter en tung oprydning over de se-
neste måneder efter det som viste sig at være dokumentfalsk og besvigelse på 
et usædvanligt højt over en længere periode foretaget af selskabets tidligere 
direktør. Alle i organisationen og bestyrelse samt rådgivere har kørt med bind 
for øjnene og uforvarende kørt direkte mod afgrunden. Foretaget handlingerne 
undervejs, som kun øgede hastigheden og medførte et tungere fald. Vi stop-
pede halvvejs ude over kanten. 
 
Der skal lyde en stor undskyldning fra os alle omkring organisationen, besty-
relse samt vores rådgivere i Aalborg Pirates. Det er vanvittigt og en kæmpe tra-
gedie, at situationen kom så vidt og vi ikke opdagede den svindel og det spil, 
som vi i længere tid har været statister i. 

 
Vi var alle i knæ i april. 
 
Spillerne tabte i semifaneserien til Esbjerg, men rejste sig flot og vandt bronze 
ved at besejre Herning. 
 
Uden for isen rejste vi os også, men vi skulle have hjælp, hvis Aalborg fortsat 
skulle eliteishockey. 
 
Støttepakker, donationer, sponsorater, eftergivelse af regninger og meget 
mere blev sat i søen for at redde Piratskibet. Mange hjalp med – af hjertet tak. 
 
Oprydningen er afsluttet, og vi kan ikke gøre mere. Den tidligere direktør er po-
litianmeldt for dokumentfalsk og besvigelse. 
 
Vi er nu ved at rette kursen ind til en ny fremtid”. 

 
En del af denne fremtid er ansættelsen af tidligere bestyrelsesmedlem Claus Holstein som 
midlertidig direktør. 
 
Der kom dog også positive ting frem som CSR-tiltaget med COOL EAST samt Pilotprojektet ”Fri-
tidshelte”, som skal skabe fritidsjob til udskolingsbørn i belastede områder. Den Obelske Fa-
milie Fond donerede 3,1 mio. kr. over de næste tre år til sidstnævnte tiltag. 
 
Det sorteste resultat i Piratskibets godt 12-årige sejlads viste et minus på 5.115.066 kr. samt 
en egenkapital på – 1.685.579 kr. 
 
Et bestyrelsesforslag på at forhøje aktiekapitalen med indtil 5.000.000 kr. inden for 5 år blev 
vedtaget. 
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Til bestyrelsen nyvalgtes Preben Jensen, Christian Mohr samt Kristina Kjeldgaard (udpeget af 
Aalborg Ishockey Klub). 
 

Spillerstatistik 2023/24 
NR. NAVN K M A P PIM  + / - 

GOALTENDER 
31 Albert Adamsen 15           
30 Artur Ogandzhanyan 2           
39 George Sørensen 59           

DEFENSEMEN 
47 Jonas Brøndberg 45 1 9 10 14 2 
24 Nikolaj Carstensen 41 5 15 20 10 16 
3 Paul DeNapoli 31 1 8 9 6 5 
12 Mads Frederiksen 20 0 2 2 2 -3 
3 Bo Hanson 65 7 27 34 36 22 
6 Jimi Jalonen 17 0 7 7 0 11 
32 Lasse Bo Knudsen 56 6 14 20 20 17 
40 Anders Koch 65 10 35 45 18 10 
4 Nikolai Nielsen 55 4 10 14 14 9 
77 Brayden Sherbinin 19 0 1 1 14 7 
17 Jonas Wilquin 3 1 0 1 2 2 

FORWARD 
97 Oliver Anker Christensen 63 5 6 11 6 -5 
26 Patrick Bjorkstrand 64 17 30 47 6 10 
5 Magnus Boesen 34 1 9 10 10 0 
10 Tor Ulrik Bolther Rasmussen 32 3 2 5 4 -3 
88 Calder Brooks 43 18 12 30 37 16 
92 Søren Dietz-Larsen 47 6 8 14 10 11 
13 Tommy Giroux 66 22 40 62 2 16 
61 Julian Jakobsen 46 11 25 36 18 19 
7 Kirill Kabanov 54 14 22 36 22 25 
21 Jeppe Jul Korsgaard 55 19 22 41 14 25 
87 Tobias Ladehoff 64 13 22 35 20 12 
48 Emil Marcussen 3 0 0 0 0 - 
19 Pierre-Olivier Morin 55 29 27 56 57 2 
37 Andreas Nielsson 5 0 0 0 2 - 
93 Matt Salhany 57 19 24 43 4 8 
53 Thomas Spelling 66 15 19 34 10 -5 
12 Thomas Vilstrup Andersen 65 2 6 8 12 -1 
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2024/2025: Mindre trup 

 
 
Piratskattekistens bund var ikke blot gabende tom, så Sportschef måtte operere med et bud-
get, som lå væsentlig under vores hårdeste konkurrenter og derfor kunne vi stille til start med 
en meget smal trup: 
 
Målmænd: Marcus Bjørn og George Sørensen. 
Back: Nikolai Nielsen, Darian Gotz, Eric Gotz, Nicolai Weichel, Jonas Brøndberg, Lasse Bo 
Knudsen, William Lund og Nikolaj Carstensen. 
 
Forward: Sebastian Brinkman, Kirill Kabanov, Jonas Jakobsen, Thomas Vilstrup Andersen, 
Joonas Niemelä, Patrick Bjørkstrand, Sebastian Ehlers, Julian Jakobsen, Darien Craighead, 
Tobias Ladehoff, Tor Ulrik Rasmussen, Troy Lajeunesse, Oliver Anker. 
 
2 målmænd, 8 backer og 13 angribere. 
 
Da Sebastian Ehlers blev skadet i sin første kamp og først ventes at få klarmelding i 2025 samt 
Oliver Anker Knudsen pludselig stoppede karrieren var gode råd bogstavelig dyre. Der var hul i 
skattekisten, men via indsamling blandt fans, supportere, sponsorer og aktionærer samt andre 
med et stort ishockeyhjerte lykkedes det at samle så mange penge sammen, at der sidst i 
november var penge til indkøb af forstærkninger i form af finske Oliver Kiljunen og svenske 
Anthon Eriksson. 
 
Sidstnævnte blev desværre skadet i kamp 23, således at vi måtte stille op med hele 5 spillere 
på skadelisten før kamp 24, hvilket var den sidste inden vi var halvvejs i grundspillet. 
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Det glippede desværre med at kvalificere sig til Final 4. Længe så det ellers ganske godt ud med 
en førsteplads, men en række nederlag ville det ganske anderledes.  
 
Desværre fortsatte de mindre gode resultater, og da vi nåede frem til spillerunde 40 ud af 48 lå 
det til en fjerdeplads efter Herning, Odense og Rungsted, men foran Esbjerg og SønderjyskE. 
 
Nærmeste rival til fjerdepladsen, som giver fordel af en ekstra hjemmekamp, hvis kvartfina-
lerne skal ud i hele 7 opgør, var Esbjerg, der blev besejret i en vital udekamp i en af de seneste 
runder. Aalborg Pirates spiller 1. kvartfinale kamp på hjemmebane mod Esbjerg Energy fredag 
den 14. marts 2025.  
 

Ny styrket organisation 

• Martin Grønning, Adm. Direktør: Har det overordnede ansvar for forretningsudvikling, 
vækst samt strategiske partnerskab. 

• Peter Lauritsen: Har strategiskansvar for CSR, ESG og partnerskabet med Cool East. 
Driver vores samfundsengagement og bæredygtige iniariver med fokus på at skabe lang-
sigtet værdi og stærke relationer mellem sponsorer, erhvervsliv og lokalsamfund. 

• Nick Svendsen: Efter syv sæsoner hos Aalborg Pirates har Nick opbygget dyb forståelse 
for klubben og dens samarbejdspartnere. Får nu ansvaret for at udvikle og styrke vores 
salgs- og kommercielle aktiviteter. 

• Ditte Hansen: Overtager Nicks administrative opgaver og får ansvaret for integrationen 
af vores CSR- og ESG-aktiviteter. Dette sikrer, at vores initiativer bliver en naturlig del af 
vores daglige drift – fra bodhåndtering til koordinering af frivillige og Fritidshelte-projek-
tet. 

• Thomas Simonsen: Fortsætter i sin nuværende rolle med tydeligere brand- og eventfo-
kuseret titel. 

• Ronny Larsen, sportschef: Fortsætter med fokus på talentudvikling og sportslige resul-
tater. 

• Anita Lilholt, Strategisk oprustning: Anita har en fortid som bestyrelsesmedlem og di-
rektør i EH Aalborg. Anita vil få mere rolle i sparring med bestyrelsen samt åbne nye døre 
for salgsteamet samt udvikling af partnerskaber samt CSR/ESG-samarbejder. 

 
 

Celebrity Hockey 
Celebrity Hockey – en kombination af vist udekamp på storskærm samt forskellige showind-
slag – så dagens lys sidst i februar. En nyskabelse, men en bragende succes.  
 
 
 
 
  


